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Von Dr . PW . Werner Hadeler.
Bei dem heutigen Stande der Friedensverhcrndlun-

den der Mittelmächte mit Rußland , insbesondere auch
der Ukraine , dürften einige Mitteilungen über die
wirtschaftliche Bedeutung dies ^ außerordent¬
lich reich gesegneten Landes von besonderem Interesse
sein.

Mit Recht bezeichnet Dr . Eugen Lewickh , Mitglied
des österreichischen Reichsrats , in den politischen Flug¬
schriften „Der deutsche Krieg " („Der Deutsche Krieg "

,
politische Flugschriften , herausgegeben von Ernst Jaeckh,
Deutsche Verlagsanstalt , Stuttgart - Berlin ) die Ukraine
als den Lebensnerv Rußlands. Von Anfang
des Krieges an verfolgten weitblickende Wrrtschastspoli-
tiker der Mittelmächte mit besonderer Aufmerksamkeit
die imrerpolitischen Vorgänge in der Ukraine . Auch in
Rußland wurde die Bedeutung der ukrainischen Provin¬
zen für das russische Staatswesen voll anerkannt . So
schrieb bereits am 22 . Februar 1914 das nationalistische
russische Blatt „Kiewlanrn "

, daß die größte nationale
Staatsgesahr einzig und allein von der Ukraine drohe.
Die geschichtlichen Ereignisse der jüngsten Vergangen¬
heit haben dieser Auffassung recht gegeben . Allerdings
mutzte zunächst in Groß - Rußland die Revolution aus-
brechen , bevor die Ukraine sich dazu aufvaffen konnte,
selbständig ihr Haupt zu erheben.

Von welcher ungeheuren wirtschaftlichen Bedeutung
die Ukraine für die Mittelmächte ist , möge an einigen
Zahlen veranschaulicht werden . Die Ukraine umfaßt eine
Fläche von über 680 000 Quadratkilometern , ein Gebiet,
das sich dem Staatsgebiete der österreichisch - ungarischen
Monarchie in der Größe gleichstellt . Fast das ganze be¬
wohnte Land , das etwa 25 Millionen Einwohner zählt,
besteht aus fruchtbarstem Ackerboden , wie ihn nur wenige
bevorzugte Länder Europas aufzuweisen haben . Von
altersher wurde daher die Ukraine mit Recht als das
Land , in dem Milch und Honig fließt , bezeichnet . Auch
heute noch sieht man die Ukraine als die eigentliche
Kornkammer Rußlands an . Allein die landwirt¬
schaftlichen Erzeugnisse dieser russischen Provinz stellen
nicht weniger als ein Drittel der landwirt¬
schaftlichen Gesamtproduktion Rußlands
überhaupt dar.

Weit wichtiger aber sind in wirtschaftlicher Hinsicht für
Deutschland die geradezu unerschöpflichen Bodenschätze
des Landes . Silber , Blei » Quecksilber und
Kupfer, Metalle , an denen heutzutage in Deutschland ein
Mangel besteht , und die auch für die Zeit nach dem Frie-
densschluß für die Wiederinstandsetzung unseres Wirtschafts¬
lebens als Rohstoffe unentbehrlich sein werden , werden in
Rußland fast ausschließlich in der Ukraine zu Tage geför¬
dert . Eines der wichtigsten Metalle ferner , das Mangan,
das nur an wenigen Stellen der Erde gefunden und zur
Erhärtung des Stahls verwandt wird , findet sich in beträcht¬
lichen Mengen in der Ukraine vor . Fast ein Fünfzehntel
der gesamten Weltproduktion an Manganerzen entfällt auf
dieses Land allein . Ueberaus reich ist auch der Bestand der
Kohlenselder , Eisen - und Naphthagruben.
An Kohlen werden 80 Prozent der Kohlengewinnung in
Rußland überhaupt , während die Eisenproduktio « mit 81
Millionen Meterzentnern 60 Prozent der gesamten russischen
Eisenproduktion ausmacht . Erwähnt man noch, daß aus¬
gedehnte Naphtha - und Erdwachsfelder, sowie
umfangreiche Salzgebiete erst in neuerer Zeit erschlossen
wurden und in Zukunft erst besonders ausgeboutet werden
Muffen , so hat man ein ungefähres Bist » von den ungeheuren
Bodenschätzen dieses von der Natur so überaus üppig aus-
- rstatteten Landes.

Es braucht nicht besonders betont zu werden , welche
große Bedeutung der Anschluß dieses in wirtschaftlicher
Beziehung so leistungsfähigen Gebietes für die Mittel-
Mächte , besonders für Deutschland , haben würde . Nicht nur
tn der augenblicklichen Zeit , in der jede Art von Lebens-
Mitteln , sowie Rohstoffen zur Herstellung von Erzeugnissen
km Dienste der Kriegswirtschaft als überaus willkommen
bezeichnet werden muß , sondern auch für die fernere Zu¬
kunft ist die Bedeutung der Ukraine in wirtschaftlicher Hin¬
sicht kür Deutschland nicht hoch genug einzuschätzen . Wir
Deutschen sind , durch unsere historische Entwickelung bedingt,
bei der Austeilung der Welt etwas zu spät gekommen . Wenn
man sich vergegenwärtigt , daß England 10l4 , Rußland 6 und
Frankreich mit feiner geringeren Bevölkerungszahl immer¬
hin noch 2*4 , mal so viel Kolonien als Deutschland besitzen,
so kann man sich Kar machen , von welch ungeheuerer Be¬
deutung für uns der Anschluß eines Landes mit so reichen
wirtschaftliche Kräften sein würde . Wenn es uns gelingen
sollte , mit der Ukraine zu einem Friedensschlüsse zu gelan¬
gen , der es uns ermöglicht , mit den uns zur Verfügung
stehend« , Kapitalien und »mserer überlegenen Technik die

SlükMkl. MM . »en 4. W» M . L. Mg«
Verwertung der Erzeugnisse des Landes in höherem Maße zu
erzielen , so wäre Deutschland hier ein fruchtbares Betäti¬
gungsfeld für die nächste Friodensperiode gegeben.

Es ist unter den heutigen politischen Verhältnissen
außerordentlich schwierig » wenn nicht gar unmöglich , neue
Gebiete in Form von Kolonien zu erwerben , denn jedes
noch so kleine Stück Land , ans das Deutschland seine Hand
zu legen beabsichtigte , würde ihn , von seinen Feinden ge¬
neidet und verwehrt werden . Wir können zufrieden sein,
wenn es uns beim Fried ensschluiß gelingt » unsere verlore¬
nen Kolonien restlos zurückzuerhallen . Dagegen tritt an¬
stelle der Erwerbung von Kolonien in neuerer Zeit immer
mehr das , was der Franzose die „penstrstton oonunsioials " ,
die wirtschaftliche Durchdringung nennt . In der Ukraine
ist uns die Möglichkeit einer solchen wirtschaftlichen Durch-
dringrmg gegeben , falls die jetzt singeleitoten Friedensver-
hcmdlungen zu einem erfolgreichen Abschluß führen wer¬
den , der uns in ein dauerndes friedliches Verhältnis zu
diesem Land « bringt.

Zum Schluß fei noch der von Friedrich Naumann
volkstümlich gemachte Gedanke eines „ Mittel¬
europas" gestreift , der sich in die beiden Schlagworte
Helgoland — Bagdad kleiden läßt . Bei der Be¬
trachtung der wirtschaftlichen Kräfte der Ukraine muß in
diesem Zusammenhänge auf die Bedeutung dieses Landes
als Brücke zwischen Europa und Asten hingeiwiefen wer¬
den . Die einfachste Verbindung Mitteleuropas mit Asien
wäre sicherlich die Verbindung -durch die ukrainischen Ge¬
biete von Berlin Mer Kiew und Charkow an der Wolga-
nnd Uvalmündnng , am Aralsee und dem Amn -darja ent¬
lang durch Afghanistan nach Vorderindien . Vorläufig ist
eine solche Verbindung ja nur als eine in weiter Ferne lie¬
gende Möglichkeit anzusehon , da neben ihx die Projekte der
Bagdadbahn sowie der persischen Bahnen weit mehr Aus¬
sicht auf Erfüllung haben . Sollte aber einmal eine solche
Verbindung Europas mit Asien durch die Ukraine zu¬
stande kommen , so wird sich dann erst recht erweisen , dciß
die Ukrame als eine der wichtigsten Verkehrsadern und als
mächtige handelspolitische Brücke zwischen
Mitteleuropa und Vorderasien die größte Bedeutung in
handelspolitischer Hinsicht erlangt.

Neuer Zwischenfall iu Lrslt -klkwlk?
In der Vollsitzung vom 2 . Februar , über die wir , so¬

weit die Depeschen Vorlagen , schon am Sonntag berichtet
haben , hat das Mitglied der ukrainischen Delegation , Herr

,Lnbinsjky weiter eine sehr heftige Sprache gegen die
Petersburger Bolschewist und deren Machenschaften gegen
die Randstaaten gesprochen . Er schloß seine Ausführungen:

Jetzt hat die Petersburger Regierung be¬
schlossen, zum letzten Mittel zu greifen . Sie hat am
3. Dezember in Kiew unter dem schweigenden Einverständ¬
nis der Zentralrada den ukrainischen Kongreß
der Bauern und S o l d a 1 e n einberufen . Auf dem
Kongreß trafen über 2000 Delegierte ein , und entgegen den
Hoffnungen der Einbernfer begannen sie ihre Sitzungen mit
luten Ovationen für die Kiewer Zentralrada und deren
Vorsitzenden , Professor Gräczewfli , und sprachen der
Zentralrada mit überwätigender Mehrheit
volles Vertrauen aus . Nach diesen Vorgängen ist
eine kleine Gruppe von Bolschewiki, etwa 80
Mann , von diesem Kongreß entflohen , ist nach Charkow
übergesiedelt und hat sich als neue Regierung der
ukrainischen Volksrepublik erklärt Dis
Volkskommissare haben dorthin unorganisierte Banden der
roten Garde entsandt , um die Bevölkerung des Gouverne¬
ments Charkow auszuplündern und die Charkowor Regie¬
rung vor den Bewohnern des Gouvernements zu schützen.
So ist dis Charkower Regierung entstanden , und das sind
die Kraft ; , auf die sie sich stützt. Es ist kein Zweifel darüber
möglich , daß sie nicht nur nicht berufen ist, die ukrainische
RepubW zu vertreten , sondern daß sie raum als Wer¬
tung der Stadt Charkow angesehen werden kann . Aus die
anderen Bemerkungen Trotzkys , die wörtlich oder nur zwi¬
schen den Zeilen erfolgt sind , halte ich es nicht für nötig , zu
antworten . Unsere Zukunft , unsere Geschichte, nufere Nach¬
kommen und die breiten Massen des arbeitenden Volkes,
die auf beiden Seiten der Frontlinie stehen , werden selber
darüber entscheiden , wer von uns recht und wer schuld hat,
wer Sozialist ist und wer Gegenrevolutionär,
wer schasst und wer das Geschaffene zerstört.

Hierauf -gab der Vorsitzende der östervsich. Delegation
krsi LLernin

im Namen der Delegation folgende Erklärung ab :
Im Namen der DelegMonen der vier Verbündeten

Mächte beehre ich mich zu der angegebenen Erklärung der
ukrainischen Delegatton folgendes auszuführen:

Wie bekannt , hat der Vorsitzende der ukrainischen '

Delegation , Staatssekretär Holubowicz , in der Plenar¬
sitzung vom 10 . Januar 1918 -erlärt , die ukrainische Volks¬

republik nehme , süßend aus das Universal der rürainischen

Zentralrada vom 7 ./20 . November 1917 , ihre inter¬
nationale Existenz wieder ans und trete dr vollem Um¬
fange der ihr ans diesem Gebiete zukommenden Rechte in
internationale Beziehungen ein . Mit Rücksicht hieraus
halte es die Regierung der ukrainischen Volksrepublik für
richtig , aus den jetzigen Frvedensverhandluugen Sine
selbständige Stellung üinznnehmen . Hierauf habe ich
in der Plenarsitzung vom 12. Januar 1918 im Namen
der vier Verbündeten Mächte folgende Erklärung abge¬
geben : „ Wir erkennen die ukrainische Delegatton als
selbständige Delegatton und als bevollmächtigte Vertre¬
tung der selbständigen ukrainischen Volksvertretung an . "

Im Hinblick ans die veränderte Stellung , welche
der Vorsitzende der russischen Delegation tn der Plenar¬
sitzung vom 30 . Januar in dieser Frage eingenommen
hat , wonach nur solche Abkommen Mt der Ukraine am
erkannt und -aktiviert werden könnten , welche durch die Re¬
gierung der förderattven Republik Rußland formell be¬
stätigt seien , geben die Delegationen der vier Verbündeten
Mächte angesichts des eben dargelegten Standpunktes der
Delegation des Kiewer VoMmiuisterrats folgende Er¬
klärung ab:

„Wir haben keinen Anlaß, die in der Ple.
narsitzung vom 12. Januar 1918 erfolgte Anerken¬
nung der ukrainischen Delegation als
einer selbständigen Delegation und als einer bevollmäch¬
tigten Vertretung der ukrainischen BolS-
republik zurückzunehmen oder einzuschränken.
Wir sehen uns vielmehr weiter veranlaßt , die ukrai¬
nische Volksrepublik schon jetzt als un¬
abhängigen , frleien sind souveränen
Staat anzuerkennen , der in der Lagz
ist , selbständig internationale Ab¬
machungen zu treffen ."

Trotzky bemerkte kurz» er habe seine bisherige Auf-
- saffung über die Ukrainische Staatlichkeit nicht geändert untz

müsse darauf Hinweisen , daß es den vier Verbündeten Mäch¬
ten schwer fallen werdg , die geographischen Grenzen der
von ihnen soeben anerkannten Republik anzngeben . Bei den
Friedeusverhandlungm seien aber die Grenzen eines Staa¬
tes keine gleichgültige Frage.

Dann wurde die Sitzung geschlossen.

Mit allen Mitteln.
Stockholm,1. Febr. „Nhh -etsbhran" erfährt aus

Helsingfvrs : .Die Petersburger „I svestij a" vom
20 . Januar veröffentlicht wiederum vier Geheim¬
dokumente. Eins davon ist ein Telegramm des
früheren russischen Gesandten in Stockholm,
Gulkjewitsch . In diesem Telegramm wird ein Plan
entwickelt , wie man die schwedische Presse und die
schwedischenArbeiterorganisationen kaufen
könne . Der amerikanische und der englischeGesandte ver¬
hielten sich gegenüber dem Versuch , die Presse unmittel¬
bar zu beeinflussen, abweisend) der französische
Gesandte jedoch schlug vor, die Propaganda solle
nicht durch Stockholms Delegrambhran betrieben wer¬
den, sondern durch Einwirkung auf die Ar¬
beiterorganisationen, die ihrerseits wieder die
Presse bearbeiten würden. Gulkjewitsch schlug vor, datz
der französischeGesandte zu diesemZweck 100 000 Kronen
erhalten solle . Auch der italienische Gesandte in Stock¬
holm billigte den ganzen Plan-

Zu dieser aufsehenerregendenNachrichtVeröffentlicht
der französische Gesandte «ine Erklärung,
in der er den Sachverhalt halb zugibt. Er teilt mit,
er habe in einem Bericht an seine Regierung seine Ver¬
wunderung darüber ausgesprochen, daß die Alliierten
niemals daran gedacht hätten, zur Unterstützung ihrer
Sache in der öffentlichen Meinung in Schweden di«
Methoden des feindlichen Propagandadienstes anzuwen¬
den, der mit so bemerkenswertemErfolge gearbeitet habe.

Fast alle Stockholmer Blätter äußern ihre
Entrüstung über den durch „Jsvestija " veröffentlich¬
ten Gehoimplan der hiesigen Gesandtschaften der En¬
tente, die Presse und die Gewerkschaften zu bestechen.
Usberall lvird hervorgehoben, datz nun der eigentliche
Charaktervon StockholmsTelegrambrhan (das in Stock¬
holm eingerichtete Ententebureau, das gegen
Svenska Telegrambrhan in Konkurrenztreten sollte) ent¬
hüllt worden sei . „Sooialdsmokraten" beeilt sich, zu be¬
haupten, dis Gewerkschaften hätten von der Entente nie¬
mals ein Angebot bekommen . Das sogenannte Dementi
des französischenGesandten wird allgemein als eine Be¬
stätigung des Inhaltes des Geheimdokuments gedeutet.
Die in dem Dementi enthaltene Behauptung , datz dis
schwedische Presse durch die Mittelmächte bestochen
worden fei, erregt empörten Widerspruch. „Stockholms
Tidningen"

, „Svenska Dagbladet" und „Nha Dagliat
Allehanda" fordern Beweise für eine solche Anschul¬
digung . _^

Hierzu ein- Beilage»



Von äsv kroMso.
Bon unserem militärischen Mitarbeiter

wird uns geschrieben:
Nachdem der Februar mit einem ganz ruhigen TagS

begonnen hatte , ist die Tätigkeit am 2 . Februar auf der
Westfront ziemlich lebhaft gewesen . Die Geschütze haben
besonders rings um Upern gedonnert , südlich bis zur
Lhs herunter , dann in der vulkanischen Gegend um
Arvas , besonders um Lens , wo die Kämpfer eng mit¬
einander verstrickt liegen , und auf den blutigen Fluren
beiderseits der Scarpe . Aber auch an der ganzen Länge
der französischen Front ist das Feuer an zahlreichen
Stellen ausgenommen worden , auch in den Vogesen am
Hartmannsweiler Kopf , der vor Jahren schwer umstrit¬
ten war . Franzosen und Engländer haben auch wieder
Aufklärungen Vorgetrieben , die scheiterten , während wir
uns an zwei Stellen Gefangene Hollen . Es wiederholt
sich eben der Wechsel zwischen Ruhe und Bewegtheit , den
ich vor Weihnachten bereits voraussagte.

Auch iN Italien haben die Feinde ihre Angriffs
am l . und 2 . Februar nicht erneut. Wer die Ge¬
schützkämpf « dauern fort aus der Hochfläche von AMgo
und lassen die Fortsetzung der italienischen Angriffe
möglich erscheinen . Es mag sich augenblicklich nur darum
handeln , Dis abgekämpften Truppenteile durch neue zu
ersetzen.

»

Unsere U - Loste.
Berlin, 2. Febr . WTB . (Amtlich . ) Dicht unter

- er englischen Ostküste wurden durch unsere Unterseboote bei
starke, Bewachung und Gegenwirkung kürzlich

sechs Dampfer,
owie der englische Schlepper „Desire " mit

zwei Motorleichtern versenkt. Die Dampfer
waren fast durchweg tief beladen , einer von ihnen mit Holz.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
Berlin , 2 . Febr . Von den Schiffen , die an der eng-

äschen Ostküste versenkt werden , darf gegenwärtig vermutet
werden , daß sie hauptsächlich dem Verkehr mit Skandinavien
dienten . Im Handel mit Skandinavien , besaß früher die eng¬
lische HolzeiNsuhr hervorragende Bedeutung . Großbritan¬
nien hat wenig Wälder , braucht aber viel Holz zaim AV-
steifen seiner Kohlen - und Erzgruben sowie znm Baracken¬
bau . Der Mangel an Schiffsraum hat auch diese Rohstoff¬
quelle verstopft . Das Holzgeschäft , schreibt ein englisches
Fachblatt vom 15 . Dezember , hat sich so sehr verschlechtert,
vatz es schlimmer garnicht aussehen könnte . Laut „ Handels-
blad " vom 16 . Januar ging die englische Grubenholz ein-
fuhr 1917 auf 9,75 Millionen Lasten zn je 1,4 Kubikmeter
zurück, gegen 1,4 Millionen Lasten in 1916 und 1,75 Mil¬
lionen Lasten in 1913 . Anderes Holz kommt noch weniger
herein . Die schwedischem Holzlieferungen haben aufgehört,
imr Norwegen und Frankreich schicken noch . Da diese Ein¬
fuhr aber nicht entfernt zur Deckung des englischen Bedarfs
genügt , stellte Lloyd George schon im vergangenen Frühjahr
sein inzwischen sehlgeschlagenes Holzprog -ramm auf . Di«
einzige bekannt gewordene Wirkung dieses Programms ist
die , daß die schönsten Wälder von SÄdwales verschwun¬
den sind.

»

Verlust eines drilifeven LriegssÄEes.
Frankfurt a . M ., 4 . Febr . WTB . Die „Frankfurter

Zeitung " meldet aus dem Haag : Hier ist die von neutral«
Seite stammende Nachricht oingetroffen , daß am 26 . Dezember
rin großes engli sches Kriegsschiff, das von einem

SrohherLogNchrr T rr.
Romeo und Julia.

MM pries einmal im Unterschied von der südländischen
Liebe mit ihrer plötzlich anslodernden sinnlichen Leidenschaft
die „ germanische "

, die auf Herzens - und Gemütseigenschas-
ten und auf gegenseitiger Achtung , kurz auf Uebereinstim-
mung der Seele beruhe . Beachten wir aber das Lebens¬
alter der Liebenden , so geht es in Halbes Jugend dem
jungen germanischen Liebespaare nicht andjers , als dem
romanischen Shakespeare . Der Unterschied besteht viel¬
leicht nur in Aeußerlichkeften , die mit der Leidenschaft nichts
zu tun haben . Der Liiebesinstinkt in seiner mächtigsten Er¬
scheinung , der unwiderstehlichen Entzündlichkeit der jungen
Sinne und Herzen äußert sich hier und dort im Wesentlichen
gleich. Eine andere Liebs als die den ersten und stärksten
Antrieben des Blutes unterliegende der Jugend will
Shakespeare Per nicht schildern . Pulver und Explosionen
schweben ihm vor bei diesem Liebesverhältnis , ein halbes
Dutzendmal vergleicht er es damit . In der Zeit der Elek¬
trizität würde er noch treffendere Vergleiche gewählt haben.
Und doch ist die plötzlich sich auslösende Liebeslsidenschaft
nicht bloßer Sinnenrausch ; sie wird auch durch das Tem¬
perament , die besondere Spannkraft aller Wesenskräfte des
Menschen , bedingt und bestimmt . Au der Jugend Romeos
und Julias kommt die Zeit hinzu , in der sie lebten , die
Renaissance mit ihrer ungeheueren Lebenslust , und , abge¬
sehen von der Rasse , Art und Klima : die Wildheit und Bunt¬
heit Veronas in der vollen Glut des Sommers , und die
Gefahr , in der dis Liebenden von Anfang an wegen der
Feindschaft ihrer Häuser schweben . Sprüht doch ihre
Liebesraserei gleich elektrischen Blttzesfunken , wie aus den sich
kreuzenden Schwertern um sie her . Die ekstatische Ueber-
schwänglichkeit des entflammten Triebes ist stark wie der
Tod , es gibt für ihn nur „Brautbett oder Grab " . Uebpigens
bleibt Julia so gut wie eine Germanin noch im Todes¬
grausen treu , und , anders als das ebenfalls katholische
deutsche Annchen in Halbes „Jugend "

, gibt sich die südlän¬
dische Julia ihrem Geliebten erst nach vollzogener Trau¬
ung hin . —

Die gestrige Vorstellung war insofern beachtenswert,
als sie uns mit unseres Oberspielleiters Einrichtung des
Dramas auf der Stilbühne bekannt machte . Der Versuch ist
meines Erachtens einwandfreier gelungen als einst mit dem
Faust . Die szenischen Bilder waren recht hübsch, und ihre
Stimmung wurde durch den nüchternen Rahmen der beiden
Türen vorn rechts und links nicht wesentlich beeinträchtigt.
Schade , daß man diesen allzu nüchternen Vorbau zu beiden
Seiten nicht mit einem Vorhang oder dergleichen verdecken
kann , wenn er nicht gebraucht wird . Die Auftritte auf

Torpedojäger begleitet war , in der Nähe kW Hafens Firttz of
Forth auf eine Mine gelaufen und g es unken ist.

London, 3. Febr . WTB . Amtlich . Der bewaff¬
nete englische Truppentransportdampser
„ L ouvain" wurde im östlichen Mittelmeer am 2. Februar
torpediert und ist gesunken. 17 Offiziere und S17
Mann sind ertrunken.

Torpedo.
Bontz 3 . «Febr . WTB . „Pvogrhs de Lyon " meldet aus

Lissabon : Ein spanisches Schiff nahm in der Nähe dos Cap
Roca die Besatzung dos 140 Meilen von Lissabon versenkten
portugiesischen Dampfers „ Neptun " aus , der Mt Waren und
Lebensmitteln nach Funchal unterwegs war.

Meine polilücke Nackricblev.
v. Lüvlmann ln »er»«.

Brest - Litowsk, 3 , Febr . WTB . Staatssekretär
v . Kühlmann und der Minister des Aeußeren , Gras
Czernin, begaben sich heute nachmittag mit Begleitung zu
kurzem Aufenthalt nach Berlin.

Trotzky «ab - er Sonderfriede.
Berlin , 3. Febr . WTB . Wegen des von Herrn Trotzky

in Brest -Lttowsk dementierten Satzes seiner Erklärung , die
russische Delegation werde keinen Sonder¬
frieden schließen, haben wir in Stockholm Nachfrage
gehalten und festgestellt , baß dieser Satz genau . in demselben
Wortlaute , wie er von uns veröffentlicht ist, auch dem
Svenska Telegrambyran in Stockholm aus
Petersburg zugegangen und von ihm gleich¬
lautend veröffentlicht worden ist. Wenn also eine
Fälschung vorliegt , kann es nicht zweifelhoft sein , wo die
Fälschung begangen worden ist.

Leins Einberufung ües Leielrstags.
Berlin , 4 . Febr . WTB . Wie das „Berliner Tageblatt"

erfährt , ist den beiden sozialdemokratischen Frak¬
tionen des Reichstages , die beim Präsidenten die sofortige
Einberufung des Hauses beantragten , die Antwort des
Präsidenten zugegangeu , die dahin lautet , daß sich die Vor¬
sitzenden aller übrigen «Fraktionen gegen den Antrag
ausgesprochen haben , und daß der Präsident ihm keine Folge
geben könne.

ver Standpunkt üer eng«sa,en Arbeiter.
Rotterdam, 3 . Febr . WTB . „Manchester

Guardian " schreibt : Die organisierten Arbeit « einigten sich
überall dahin , den Krieg nur dann sortzusetzen , wenn sie
d« Ucberzeugung sind , daß es sich um einen notwendigen
Verteidigungskrieg handelt . Die Arbeit « d«
Alliierten werden nach ihrem Kongreß am 29 . Februar,
wenn dort Einstimmigkeit erzielt wird , die Freiheit zur Ab¬
haltung internationaler Konferenzen ver¬
lange » . D« Erfolg der letzt« « wird davon abhängen , oh
sich alle Parteien an dem allgemein anerkannten Grundsatz,
d« überall die Zustimmung d« Arbeiter finden wird , an¬
schließen werden . Dies kann dann « reicht werden , wenn
von allen Setten etwas ausgeopfert wird . Man wird von
England und Deutschland »« langen , einige besetzte Gebiete
aufzugeben und von Frankreich , daß es zustimme , daß sein
großes Problem aus die Weise entschieden werde , die bis¬
her nur von den französischen Minderheitssozialisten akzep¬
tier wurde . Jede Nation muß etwas von ihrem Wunsche
und ihrem Stolze preisgebeu.

den Straßen und Plätzen , im Saale und in den Zimmern,
die Zelle des Paters Lorenzo und der kleinere Garten , das
war alles gefällig und zum Teil malerisch . Nur in Juliens
Zimmer stört der das Liebespaar vom Garten ganz ab¬
schließende schwere Plüschteppich : in der üblichen
Men Aufmachung wirkt die Verbindung mit dem Balkon und
dev Blick ans den Garten stets besonders poetisch . Romeo
spricht von der Nachtigall , die auf dem Granatbanm „dort"
singt , und „dort im Ost " soll Julia den Streif sehen , dev dis
Wolken säumt Den ganzen Natnrzauber , der in die Liebes-
szens verwoben ist, schaltet dev Vorhang ans . und es genügt
nicht , daß er sich öffnet und schließt Ferner leidet die Balkon¬
szene im Garten schwer in ihrem Reize durch den unendlich
prosaisch , ja komisch (wie eine Badewanne ) wirkenden vorne
links aufgesetzten Balkon . Wenn es ginge , wäre hier die alte
Szenerie , an die man beständig denkt, beiznbehalten . Sonst
aber ist der Versuch geglückt. Dazu kommt , daß Kirchner auf
diese Weise entstellende Znsammonzichungen , Aendevungen
und Streichungen vermeiden und das Stück möglichst in der
Originalform bringen kann . Zusam -mongezogen bleiben nur
die 2 . und 4 . Szens des 1 . Wies ans der Straße und dement¬
sprechend die 3 . und 5 . Szene des 1. Aktes in Capulets Hause.
Und eine dramaturgische Neuheit ist eH, die für Julia wie für
die Amme charakteristische Szene II 5' Meder «einzustellen.
Auch wurden manche Stellen sreigsgeben , dis ans Zimperlich¬
kett bisher wegfielen und doch so außerordentlich kennzeich¬
nend für die Persönlichkeiten find ., denen sie gettsn . Trotz
dieser Aenderungen und Zutaten gestattet die Stilbühne , das
Drama in drei Stunden , nicht läng « als sonst , zu spielen.
Zu «bemerken ist auch , daß gegen die alte Gewohnheit im 4 . Akt
.Julia in die Zell « des Paters kommt , wie vovgsschrieben,
nicht aber der Pater zu Julien , um ihr das Mittel des Schein¬
todes vorzuschlageu.

Die Aufmachung war also sehr nett . Von der Ausfüh¬
rung sind wir leid « nicht so erbaut . Wie voranszusehen,
reichen die Mittel Richard Zinburgs zu einem Romeo , wie er
sein soll , nicht aus , weder darstellerisch noch stimmlich . Dis
Vorstellung litt überhaupt in den ersten Akten«unter auffallen¬
der Unverständlichkeit der Darsteller , namentlich Julias , Ro¬
meos , Benvolios , während M -ercntio . «munter «und geistvoll
von Max Schmack gespielt , Wied« zu laut war . Shakespeare
zn sprechen , ist «eine besonders Kunst ; liegt sts im Argen und
kommt noch Undeutlichkeit des Vortrags «hinzu , daun ist es
mit dem Genuß vorbei . Dom . Romeo fehlte «es au Blut und
Feuer ; kaum daß ihn die Leidenschaft im d« Zelle Lorenzos
«einmal durch und durch packt und zusammenreißt . Gegen den
Schluß gewann er «ein wenig und starb schließlich , zwar nicht
natürlich , «ah « «mit Ehren , R . i . p . — In Sophie Stvshkows
Julia lebte ihr Gleichen zum Teil Wied« aus . aber ohne die
tiefe Innigkeit des deutschen Mädchens und ohne «die stürmi-

Kus Älsr V/sIt.
vereübte Strafe kür englisSre kttegeroMÄere-

Seit mehr als zwei Jahren werden von engli¬
schen Offizieren Flugschriften aufreizen¬
den Inhalts hinter den deutschen Linien abgeworfen,
um durch Wort - und Bildschilderung des guten Lebens
der deutschen Gefangenen «in England unsere Truppen
zum Ueberlaufen zu verführen. Da bereits
im März 1916 zwei deutsche Offizier« von der
Entente wegen Abwersens von Flugschriften vor ein
Kriegsgericht gestellt und zum Tode verurteilt
worden waren , ein Urteil , das später allerdings in
lebenslängliche Zwangsarbeit umgewandelt worden ist,
und da ferner Frankreich angekündigt Hat , es würde
deutsche Fliegeroffizieve , «die Flugschriften hinter der
französischen Linie abwersen , bei Gefangennahme vor
ein Kriegsgericht stellen , wurden als Vergeltungsmaß¬
nahme die beiden Flieger Scholz und Weckeh vor
ein deutsches Militärgericht gestellt . S «l«e wur¬
den des vollendeten Kriegsverrats für schul¬
dig befunden und zu einer Zuchthausstrafe von
vier Jahren verurteilt.

*
Der erste Fall , der Vor dem außerordentlichen

Kriegsgericht für Berlin III zur Verhandlung
kam» betraf den 30jährigen Droh « Heinrich Schulz «. Der
Angeklagte hat am 29. Januar , vormittags 6 Uhr , am
Bahnhof Reinickendo -rf-Rossnthal cm die mit der Bahn an-
kommeNden Arbeiter , die in die Fabrik gehen wollten , Zet¬
tel verteilt , die zum Streik aufforderten . D « Gerichtshof
versagte dem Angeklagten mildernde Umstände und er¬
kannte wegen versuchten Landesverrats aus vier Monate
Zuchthaus , die in 6 Monate Gefängnis umgewandelt wur¬
den . Der Angeklagte wurde in Haft behalten.

Telegraphische Verbindung Moskau —Berlins Das
„Hamburger Fremdenblatt " berichtet aus Rotterdam:
Dis russische Regierung «hat , wie über London gemeldet
wird , dis unmittelbare telegraphische Verbindung zwi¬
schen Moskau und Berlin angeordnet.

„Petit Journal " ist wegen Veröffentlichung der Namen
der Toten und Verwundeten beim Luftangriff be¬
schlagnahmt worden.

2ur Kriegslage.
In einem Zustande des Wartens leben wir . Wir

«harren des Friedens im Osten «und sehen , genau so «erwar¬
tungsvoll wie die Entente -Völker , der großen Offensive int
Westen entgegen . Und wir sinnen dabei über dis Gründe der
sozialen Erscheinungen «nach , die «uns während der letzten
Woche die schwersten Befürchtungen erleben ließen . Mit zor¬
nigen oder absprechenden Worten ist dev Lage «nicht genug ge¬
tan . In ihr spiegelten sich auch Stimmungen und Zustande
der Volksseele Wider , dis beachtenswert sind und denen man
Nachsehen muß , trotzdem ihre Aoußerung Ms das Schärfste
zu bekämpfen ist . An dieser Stell « ist die Frage aufgewor¬
fen , ob es von der Regierung klug war , dem ausgesprochenen
Verhandlungswillen der Streikenden gegenüber sich Ms die
Grundsätze zurückzuziehen , womit der Kanzler den sozialdemo¬
kratischen Führern die Ablehnung des Empfanges der Streik-
Vertreter und das Versammlungsvorbot für «dis Massen recht¬
fertigte . Der bayerische Ministerpräsident v . Dandl konnte
d« Sozialdemokratie für die Mithilfe bei der Bewältigung

fche Glut «und Leidenschaft der Italienerin . Noch deutlich««
werden durfte sie in der Entwickelung des Kindes zur Gelieb¬
ten , zu der sich ihres vollen Wertes bewußten Gattin und
schließlich zum fast heldenhaften Weibs , das weder vor dem
Tods und der Gruft , noch vor dem Geist Tybalts zurückbebt,
um mit dem Geliebten sich Wied« zu vereinigen . Sophie
Stvehlow wollte wahrscheinlich die Julia verinnerlichen «; sie
ging zu wenig «aus sich heraus . Dis Balkonszene litt unter
fast völliger UnvMstäudlichkett , wenigstens hinten im Hause.
Romeo spricht im nächtlichen Garten «laut , und Julia flüstert!
In dem Austritt , wo sie dm Giftbecher leert , spürte man.
«höheres dramatisches Leben . Im Ganzen eine gretchenhafte
Julia , «also weitab von der Veroneserin Shakespeares . — Daß
Kirchner der Amme (Betty Künder ) Wied« mehr Raum
schasst, ist schon « wähnt . Sie ist eine d « schwierigsten Rollen
der Tragödie und gehört zu den merkwürdigsten Frauenge¬
stalten des großen Briten . Sie und Merkutio sind des
Dichters eigene Gestaltungen . Der Amme Gemeinheit hat «einen
Anstrich von Stand und seinem Wesen , das sie von d« Herr¬
schaft angenommen hat . Julia schließt sich «ihr so lange ver¬
trauensvoll an , bis sie «einen tiefen Blick in dis niedrige Seele
dieses Weibes tut , das von Merkutio richtig geschützt und ver¬
spottet wird . Sie soll zugleich als komische Person wirken,
und tut das reichlich mit ihrem verworrenen Wesen , begleitet
von ihrem Pet « , dem Felix Moll «als «putzigem Trottel seinen
Erfolg sicherte. — Die Edelleute sind schärf 'getrennt , jeder ist
«eine Persönlichkeit für sich . Der sprudelnde Humor Merkntios
ist schon erwähnt (Max Schmack) ; noch im Tode spielt «er mit
dem SSbon . Bsnvolio ist ein Temperament ähnlich dem
Horatio im Hamlet ; Ernst Badekow müßte ihn verständiger,
ruhig « nehmen . Tybalt (wer dächte nicht an Ebert ? ) ist der
wild ««, unversöhnliche , höhnende Gegner der Montagnes,
immer mit dem Degen bereit (Joses Bunzl ) . Gras Paris
(Ulrich Bettac ) sein , höfisch, ohne tiefe Empfindung , auch sein
Besuch in der Gruft ist bloß Ausdruck seiner Gesittung . Den
alten Eapulet zeichnete Lindikoff gut in sein « derben und
biedermünnischen Art , auch da ,

'wo er gegen Julia das Fa¬
milien - und Vatevvecht ohne Rücksicht und übertrieben ver¬
teidigt . Die Gräfin ist oberflächlich und herzlos (Melly
Stollberg ) . WM « Doerry vermied als Pat « Lorenzo das
Salbungsvolle und Eintönige ; er war der väterliche Freund.
seiner Beichtkinder . Er ist nicht frei von der Schuld am Un¬
glück «des Paares , und durch ihren Tod völlig gebrochen . —
Das Haus war wieder sonntäglich voll , wohl größtenteils
von unverwöhnten Besuchern , die «ab « ziemlich zurückhiekten
mit ihrem Beifall , obgleich sie nicht wenig ergriffen waren.
Ihnen ist noch alles schön — und Ms «ihrem Standpunkt hab en
sie völlig Rocht. Was sie so «ergreift und «bewegt , warum « soll
es nicht schön sein?

Pros Dr Harnes,



X
-AtzMs Sanken . DlaKek erfolgte d-i-e Mahnung an beide

^ nMi nervös zu werden . Graf H-ertling MeV fest in
HMmg den Aufständischen gegenüber . Der Erfolg
sitrihn . Der Streik ist so yut wie beendet . Die Gegen-

M wird sagen , die GewM habe das Recht gebeugt . Un-
'
^ Mhaft zu Unrecht . Ms Sicherheit des VateMmdes sicht
^ Mern andern voran . Was ' sie gefährdet , paktiert mit
^ Feinde und hat keine Lessevo Behandlung verdient . Da-

D viW W die Regierung bet dem Angriffen . denen sie sich
Mefotzt hat , trösten.

Die Wirkung des Streikes auf das Ausland zeigt sich
m der Verzögerung der Antwort Wilsons und der En-

Ae -Mächte auf die Reden Hertlings, , KAHftnanns und Czer-
M , nochmehr in »derw Zweihundert -Mllwnem ^DoÄar -Fvnds,^ dsr amerikanische Msfchnß zur Ünte -rstütznng dev R -evo-

bei den Mittelmächten zur Verfügung gestellt bekam,
Meisten spürte man die natürlich -allent -haW-en Kr entschei-

Msgegebsne innere Schwierigkeit Deutschland in
rest - Litowsk. Sie stärkte Trotzkys Stellung sichtlich

machte ihm noch wMtger willfährig . Jnzwffchär zeigten
« ich bei Hm die Folgen der veränderten englischen Hal-
> gegen die BolfchävM , die man jenfeft dos Kanals zuerst
Mörderbande bezeichnet hatte . Es schien genau dasselb e

oinzusetzen» an dem unsere Hoffnungen schon mehrfach
len. Unter Stürmer . Protopopofs und

isr«nski - zögerte jedesmal die Regierung so lange , auf die
zusehen , bis dis Gegenströmung , vom Gelds
begünstigt , die Friedenswilligen hinwegciß

; ganz auf die Gegenseite zog . Auch diesmal herrschte
der Umwälzung zuerst große Friedensfr -eundlichkeii . Aber
mußten Wir erkennen , daß dis BolschewM nichts cm-
als die anderen Gewaltherrscher im Sinne hatten : Dis

zu erlangen , so oder so, und fei -es unter Blut und
Ihre Verschleppung der Entscheidungen , die aus-

o Illoyalität und der schreiende Widerspruch zwi-
Theorte und Praxis bei ihnen , das ließ ihre Rede» ganz
als unaufrichtig «erscheinen . Rußland ist mit dom Frie-

n seimor Gegner kchig ; uns steht dagegen der schwerste End-' im Westen noch bevor . Das wurde -a-bsichtlr-ch über-
Kühlmann kam ihnen im der strittigem Selbstbe-

frage noch dahin -entgegen , daß er schon jetzt dir
lve Grundlage für die Mstimmung Herstellen lassen wollte.
Trotzky leugnet nun einfach das Recht der Völker durch
^ Handlung von Finnland , der Ukraine rknd Rumäni « ,

Livland und Estland . Cr schafft sich ein rotes Heer, eine
seiner Gewaltherrschaft , die nach RE und Pflicht
agt , sondern nur nach der nackten Mächtfvage entfchei--

Das Kämpfen zwischen der roten und weißen Garde ist be-
verhängnisvoll und erschütternd in Finnland, das

so gern aus den Wirren des Krieges zur Ordnung und
s-etzmäßigjkeft erheben möchte.
Jedoch nicht nur dort , sondern vor allem auch bei uns

Lenin und Trotzky die Demokratisierung mit Gewalt
ührenj. durch die Revolution im Innern und dis Er-

unserer militärischen Front . Dieser -Anschlag ist
völlig mißlungen und wird infolge der Augenöfftmng

weiteren Volksschichten auch ferner niemals Aussicht auf
haben . Der Fehlfchllwg wird die Krise , vor die dis

der Macht dis BolschewM gestellt hat , ver-
und vielleicht zur Entladung bringen , die be-

äbsr von den Mevbnndsmächten anerkannte'
tändigkeit der Ukraine M das Schulbeispiel , an dem die

-istrschvn Lehren scheitern . Dis Reise K ü -hl m -an n s
Czernins nach Berlin kann das Erwe dieser un-

lchigsn Redereien bedeuten . Bet dev unzweifelhaften Rochts-
!, die keine Anzweiflung unseres Standpunktes zuläßt , fo-ll-
wtr Schluß m -ach -m mit den Hinzie -Hereren dev im Sslbst-

Nfetn überhobenen russtschen Revolutionäre . Mo russi-
Soldaten an der Ostfront stehen vor dem Hunger . Von

m ist nichts Schlimmes , mehr zu erwarten . Mo scharfe
Wge des Bierbundes , den Spielereien der revolutionären
-Heovetiker noch weiter zu folgen , könnte die Macht der Bol-
-Ww-M der Katastrophe entgegenführon.
> Dann müßten die Engländer sich mit ihrer Sympathie
Armals umstellen . Sie suchen sich augenblicklich in den no -r-"

en Völkern einm Rußland -Ersatz, indem sie versuchen , dis
rischen Reiche Mt Finnland und den frei werdenden
-rten russischen Republiken zu einem Bunde unter

Führung Msammenzuschließen . Rührig sind diese Briten
nü>immer vöraussichtig . Ihre Berhälinisse gestatten ihnen
Truppennachschübe ; sie werfen dafür ihr altes diploma-

Wes Geschick in die Wagschalle. Aber die Auseinandersetzung
M dsr Masse bleibt ihnen nicht erspart . Der ganze Wsten
Mft vor Erwartung ; die Schwei z hat ihre Grenzen noch

Englands Führung schnöde ausgeschlagen . Damit ist"
ntgegenkommen erschöpft, hier , ebenso erschöpft wie im
Cs muß also noch einmal das Schwert entscheiden,

schon jetzt Wersen dis Engländer die Schuld auf uns," '
»o wne , der FriedenHsngel , nennt die Rede des
s drohend und unnachgiMg , und auch er, der auf

»Mn verhältnismäßig vorgeschrittenen Standpunkt steht , for-Wt döllige Wiederherstellung vom uns und Sicherheit Kr die''" ist. Dem gegenüber möchten wir einmal die Gewisfens --
stöllen, objemMchkn Deutschland glaubt , daß es England
ernst ist Mt der Wiederherstellung der . früheren Vsr-"
fe? Wer das wnmftmnt, kennt weder die englische Ge¬

mach den Mglischen Charakter , dex sich niemals über-
! würde , einen errungenen Vorteil auftugsb -en. Nein,"

ew auch hier warten , ausharren - in G-ümld , bis unser«
, , - - ' ^ und unsere Wefikämpfev auch das -englische Gemüt

Niederwerfung der englischen Macht zn Wasser und zuWe in den von uns immer wieder gekennzeichneten Zielen
^ wif gemacht haben . ^
' Bur <lrm «r-hhersrgmm.k«ch»n»e « s«»» «tt befaaderengeiche » »erichraen Sigcndrricht» G, ,»«« » Q« »o>« »»e «Mi « « Metlun, -» ua» »MH«^ st « -Uiiche «« di»«»« « »» 8« «chriMeuu», ««« »>«« »»««.

Oldenburg , den 4. Febr.
L

* Der Großherzog Hat Frl . Käthe Strodthofs, hier,
»ZWl . Alma Günne mann, hier , di« Kriegsverdienst-N« e verllichsn.

Militärische Personalien . (Aus dem Militär -Wochen-
Zu Oberärzten wurden befördert die Nssistenz-

_ _ __ _ »r Berger (II Oldenburg ),LrkT-
helm Schnitzler (Wiesbaden ), dieser im Drag .-Regt.
Nr . 19 ; zum Leutnant dev Landw .-Jns . 1. Aufg . der
VHeseldwebetv Sandvotz (I Oldenurg ).

* Zum stellvertretenden kommandierenden General in
Saarbrücken ist nicht der General der Kavallerie z. D.
Wolfgang v. Unger , sondern sein Vetter , Generalleutnant
z. D . v . Unger -ernannt , -r,

* Das Friwrich -August -Kreuz 2 . Klasse am rot -blauen
Bande wurde verliehen dem Kunstmaler Wilh . Morrss e,
Oldenburg -Rastede.

« Zum nächsten Hoflapeükonzevt hat , wie nach der Be¬
deutung der Vortragsfolge nicht anders zu erwarten war , sich
«in sehr reges Interesse knndgegebsn . Der allgemeine Vor¬
verkauf beginnt MWwochvormittag an der Theaterkasse . Bis
dahin werden « och schriftlich« Vorbestellungen entg -egem-
genommen.

« Im volksttknlichen Symphoniehrnzert . das unter Prof.
Bo ehe am Mittwoch für die Rüstungsa -rbedter im Hof-
1H « ater staitfindet , spielt Kon - ertmeistsr Düster b « hn
das Violinkonzert in v -äur v Rozart . Das Hauptwerk
dos Abends biwet Beethovens .rchhonie . Außerdem ge-
Kngen Webers Abu Hassan -Ouvertüre und Mozarts Deutsche
Tänze zur Ausführung.

* Bereinigung jüngerer Lehrer . Aus d>er nächsten Ver¬
sammlung am 9. d . M . wird Lehrer Meyer - Holle über
hie Einheitsschule sprechen . Diesem Vortrag darf man mit
Spannung entgegensetzen , denn der Redner ist wohl unter¬
richtet aus diesem Gebiet . Interesse verdient auch der Vor¬
trag über die Mystik , von Lehrer B e h r en s - Oberhammel¬
warden . Zu dieser Versammlunng werden auch Gäste will¬
kommen sein . .

* Außerordentlich zahlreichen BesuchEs asten Teilen
des Landes hatte vorgestern wieder die S ^ Ms Anlaß des
Verkaufs von Pferden durch AonMdwirsschafts-
kammer . Diesmal waren es reichlich A HMische Pferde,
meist schon ältere , gebrauchsfähige DietchMe nach Taxat
an oldenwwBsche Landiwirte abgegeben Wh so stark be-
Mhri wurden , daß um jedes Tier immer zehn und mehr
Liebhaber sich bewarben . Glücklich und froh war dann
immer derjenige d-er Bewerber , den das Los 'in den Besitz
des nmwoOenen Tieres brachte , um so mehr , als die da¬
für festgesetzten Taxpreise nicht zu hoch waren . Diese be¬
wegten sich meist zwischen 60V und 1000 und den glück¬
lichen Erwerbern wurde meist von anderen Liebhabern ein
ansehnliches Aufgeld geboten . Es steht eben die arbeits - ,
reiche Zeit der Frühjahrsbestellung bevor , in der überall in
jedem landwirtschaftlichen Betriebe Arbeitskräfte an Pfer¬
den benötigt werden.

Hengstmarkt und Hengfikörung , eines der bedeutsamsten
Ereignisse des Jahves für unser « Pferdezucht treibende Bevöl¬
kerung , traten schon in diesen Lagen in dis Erscheinung , in¬
dem das Pserd -ematerial dazu schon zum großen Teil «intraf
und im d«n ÄaKr vorhandenen

'
Stallungen untergebracht

wurde . Auch weilen schon seit «irrigen Tagen -auswärtige
Besucher hier ; die unter den angobraMen H-engsten Umschau
halten nach geeigneter Kauswar «. Man ist gespannt darauf,
welche Preise der Markt Kr das ihm zngeführte -edle Pse -rd -e-
materiak wohl zMbgen wird gegenüber dem gewaltig hohen
Ppeisen , die -augenblicklich auch Kr die Muderwortigste War«
schon gezahlt wird.

* 11. Preuß . - Südd . (237. Königl . Preußische ) Klaffen -'
lotterte . Me Ziehung 2. Klasse -beginnt am 12. d . M . Spieler
werden daraus aufmerksam gemacht , daß di« Erneuerung
unter Vorzeigung des Wo -rklasseNlofes bis zum 6 . d . M .,
ab«ndG 6 Uhr . erfolgen muß , sonst kann der Einnehmer über
das Los anderweitig verfügen.

^ Aenderung des Schulgesetzes . Me Staatsregierung
hat jetzt das Gesetz betr . Aenderung des Schulgesetzes in
Kraft treten lassen . Hiernach - werden in Zukunft die tech--
nischen Lehrerinnen — Handarbeits - und Turrckehrerinnen
— acht Jahre nach Diensteintritt widerruflich und nach
Weiteren fünf Jahren unwiderruflich angestellt . Bekanntlich
äußerte die Staatsrsgierung im Landtag « ernste Bedenken
gegen ihre Zustimmung zur Gefetzesänderung . Sils hat
inzwischen aber ihre Bedenken fallen lassen und sich dem
Mehrheftsantrag « des Landtages angeschlossen . Den tech¬
nischen Lehrerinnen wird dadurch «ine gesicherte Zukunft
gewährleistet.

* Die Februarversammlung des Berems «hem . vier fin¬
det nicht «M Mittwoch , den 6 ., sondern um Mittwoch -, den 13.
d . Mts . , statt . - ^

. * Zwischenahn , 2 . Febr . Aus der Suche nach rattonierten
Lebensmitteln wurde aus dem Hiesigm Bahnhof von Wacht¬
meister BiWer ein Mann , a-ngMich Soldat aus Dortmund,
Mt 5V Pfund Plockwnrst angehalten , die er bei -Rnbben-
Aschhauseü - mittels Einbruchs «ntwendet hatte . Dev Täler ist'
festg-enormnen . j* Weserdeich, 2 . Febr . Zur Unterstützung der Hanptkraft-
stelle in Wiesmoor ,foll hier bekanntlich «in großes Elektrizi¬
tätswerk -errichtet w >srd-en . Ursprünglich war geplant , dis
ganzen Anlagen , die b esonders in Farge rasch gefördert wur¬
den , schon 1917 zu vollenden ; wegen Mangels an Arbeits¬
kräften und MateriM «u sind die Arbeiten aber vorläufig
«mg -estellt.

- § Strückhausen , 4. Febr . Der Futtermangel ist stel¬
lenweise groß ; auch fehlt -es an Streumatevial . Deshalb

Preise.

Letzte Depeschen
MckNge »eraWngen

Berlin, 4. Febr . WTB . Zur Teilnahme an einer
Beratung der politischen und wirtschaftlichen
Frage « auf dm gemeinsam interessierten Gebieten
Deutschlands und Oesterreich - Ungarns
werden , wie wir erfahren , morgen Staatssekretär von
Kühlmann, Graf Czerni« und General Lud en¬
do rss hier eintreffen . Auch der deutsche Botschafter tzt
Wiek , Graf Wedel, wird zur Besprechung in Berlin er¬
wartet . - ; . .Durch Alkohol vorwärts getrieben.

Berlin , 3. Febr . An der Westfront war am 2. Februar
die Gefechistätigleit lebhafter . Der englische Vorstoß östlich
pon MonD wurde von zw«i engl -Wen KoWpanM « Üqw

Khrt , die bei ihrem vergebftch -en NngM starke blutige Per
lüfte «rlftten . Auch eine aÄoholisch stark anfgemunterl«
französtfchg Kompanie wMde bei einem Vorstoß auf Brau
eourt von unferm vorgeschobenen Sicherungen abgewieseri
und ließ mehrere Gefangene in unserer Hand.

-Der Flugbetvieb war auf beiden Seiten rege . Dü
Bahnänlagm Albert , Bapanme , Noyon und Chauny wur-
den ausgiebig mft Bomben belegt . Bei MourmM -n-le-
Petft wurde ein feindlicher Fesselballon brennend zum Ab¬
sturz gebracht.

Sebweaen lehnt ad.
Stockholm, 4 . Febr . WTB . Gestern sprachen

die Vertreter von 14 schwedischen Zeitungen dem schwe
bischen Staatsministex und dem Minister des Amtzerm dm
Wunsch ans , die freiwillige Teilnahme Schwedens
an dem Kampfe der sinnlärwft -schen Ordnungsverbände
gegen die Anarchie betvirken zu wollen . Äeid«
Minister erklärten , die Regierung stehe auf dem Stand¬
punkt , daß ein offizieller Eingriff jetzt nicht erfolgen könne.

vre rage in pimiiaiia.
Stockholm , 3. Febr . WTB . DP Telegramme auS

Helftngfors werden itmmep seltener , da die Rot « GarLr
fast im Besitze des Zentrums von Helsingfors ist . Die
Verhaftungen politischer P -ersönlichkeiten der alten

-Regierung werden fortgesetzt . Der Ermordung des
Landtagsabgeordneten Eikola, der im Ge-
fängnis ermordet wurde , werden Wahrscheinlich weitere
Verbrechen dieser Art folgen . Alle Skandinavier sollen
das Land verlassen . In Helsingfors wird behauptet , daß
man ang -efangen habe , schwedische Waffen über den
bosnischen Meerbusen zu führen . Der Volkskommissar
für äußere AngelegelHeiten Livola sandte deshalb dem
schwedischen Parteigenossen , Minister , SolmMenerns ein
darauf bezügliches Telegramm , und erhielt die Ant¬
wort , daß er sich an den schwedischen Gesandten in Hel-
singfors wenden solle . Die Telegrammv -erbin-
oun -g zwischen Helsingfors und Petersburg
ist neuerlich unterbrochen. Mau vermutet , daß wie¬
derum große Transporte von Spldaten von
Petersburg nach Finnland gehen . ,

Die leidenden Neutrale «.
Kopenhagen , 4 . Föbr . WTB . „ Extra -Bladst melden

ans Christianta : Seit Beginn , des uneingeschränkten U-
Bootkrteges srrw 384 norwegische Schiffe ver¬
senkt worden . 633 Personen sind dabei umgekommen . Seit
Kriegsbeginn stüd b-is jetzt 713 norwegische Schiffe infolge
des Krieges verloren - gegangen . g7g Personen sind u -mge-
kommm . ^ -

Der Friedenswille der Tradv -Union.
Basel, 4. Febr . „Daily News " melden : Die cnglift

Trvde -Union beantragte für die am 21 . Febmar in Li
zusammentretmde Arbeiter - Konferenz der Allüertm die
nähme eines Friedensprogramms , das den VerstäW -igunM
frieden fördert.

Di « Entente und Petersburg.
Genf, 4 . Febv . Dem „Matin " zufolge einigte sich die

Pariser Entente -Konferenz im Prinzip auf die Anknüpfung
vorläufiger diplomatischer Beziehungen zu der Bolschewik
Regierung in Petersburg,

O - v.
Meine NaevprMlen'

Der Sultan schenkte 10000 Mark zur Unterstützung M -
durch die Ueberschwemmung im Notlage geratenes
Kreuznach er . ^

Verdoppelte ärztliche Gebühre « . In öer Berlins-
Aerztekammer wurde eine Erhöhung öer ärztlichen Gebüh¬
ren um 100 Prozent beschlossen. Bor etwa eineinhalb Fäh¬
ren waren die Gebühren bereits um 25 v . H . erhöht worden

I « Berlin 190 Prozent Kommunalsten ««« . Kämmerer
öer Grotz -Kerliner Gemeinden haben in einer Konferenz
beschlossen, im bevorstehenden neuen Verwaltung .jahre ab
1. April den kommunalen Zuschlag zur staatlichen Einkom¬
mensteuer von 170 auf ISO Prozent zu erhöhen.

Bei der Reichstagsersaßwahl im Wahlkreise Rag n i t -
Pik Hallen an Stelle des verstorbenen konservativen
Abgeordneten Gottschalk -Sauerwalhe ist bis jetzt das Er¬
gebnis aus 212 von insgesamt 242 Wahlbezirken bekannt.
Es wurden von 11687 Wahlberechtigten 4645 gültige Stim¬
men abgegeben , davon Kr General - Landschaftsöirektoi
Kapp (Kons .) 4548, zersplittert 100 Stimme « . Die Wahl?
vollzog ^sich im Zeichen des Burgfriedens.

Eine Bekanntmachung der Firma Krupp,
Das Direktorium öer Firma Krupp Hat folgende Be¬

kanntmachung anEe Werksangehörigen erlassen:
Ueber die Ausdehnung öer jüngsten Ausstands-

bewegnng auf der Gußstahlfabrik sind anscheinend unter
der Arbeiterschaft und auch in der Stadt Essen ganz über¬
triebene Ger ü ch t e verbreitet gewesen . Demgegenüber
sei kurz folgendes festgestellt : Die Bewegung hatte einzelne
Teile der Geschoßdrehereten , einiger weniger Artilleriewerk¬
stätten und der Zünöerwerkstätten ergriffen . Ueberall war
es aber nur eine verhältnismäßig ganz geringe Zahl non
Arbeitern , die vorübergehend der Arbeit fernblieb . Auf
dem Höhepunkt Ser Bewegung fehlten im ganzen -w eniger
als zusammen 400 Mann Sei einer Gesamt¬
belegschaft von rund 110 000 . Der Inhalt einiger der
verteilten Flugblätter und der Jubel der feindlichen Presse
haben erkennen lassen , daß die Bewegung nicht zum wenigsten
-durch Machenschaften unserer Feind« ins
Werk gefetzt worden ist. Einem Dell per ansständ -is-ch Ge¬
wesenen mußte die Kündigung zng -esiellt werden . Gegen
hie übrigen Beteiligten werden wegen unentschuldigten
Fehleks die Üblichen Geldstrafe « nach den Bestimmungen
der Aribettsordnung verhängt Werden . Außerdem tritt
Verlust der nächsten besonderen Vergütung ganz oder zur
Hälfte eip . Die Firma hat zu dem - gefmwen Sinn der
Kruppschen Arbeiter das Vertrauen , haß sie, wie ist den
bisher verflossenen 3Vs Kriegsjahren , so auch weiterhin ichrx
Pflicht treu erfüllen werden . Ein anderes Verhakten
würde, -um dts Worte des Vorstandes Mer größeren Arbei¬
terorganisation zu gebrauchen , mft Recht als eist ts e rant -
wortung ŝloses und verbrecherisches Trei¬
ben gegen unsere Kameraden und BoKsgen -off-on an der
Front , gegen unser Vaterland und Voll und gegen die
wohrvefftandenen Interessen der deutschen Arbeiter bezeich¬
net werdest müssen. '

Wtlh « l » d » « « asch . Stiktdiger literarischerMtM -MrißroseflvrÜr . Richard Hamei. BerantworMchfür die Schriftkeitung: Wilhelm

-
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Oldenburg»
Das Betreten des '

ist verboten.

Gemeinde

Amt Oldenburg i. Gr.
Das Verzeichnts der

VeniIsgeMiMsl
MM. Lmiwikle.
Herr . öte bis zum 31. Dez.
-»917 angemeld . Betriebs-
Wechsel , -Veränderungen
und -erüffnungen so
wie der auf Grund der
Einkommensteuer - Ein¬
schätzung für 1917 gegen'»as Vorjahr eingetrete¬
nen Veränderungen der

Zwangsversicherungs-
pslicht, liegt von heute ab
während zweier Wochen
r. Gemeindeverwaltungs¬
bureau zur Einsicht der
Beteiligten öffentlich aus.

i Es wird darauf Hinge-
gewiesen , daß binnen ein.
weiteren Frist von einem

Atonal die Betriebsunter-
«Hehmer wegen der Anf-^Nahme oder Nichtaufnah-' me ihrer Betriebe sowie
"gegen die Veranlagung u.
^Abschätzung bei dem Vor
.Hände d. Berufsgenoffen-
Mgft Widerspruch erheben
' Tonnen.

OsternVura»
den 4 . Februar 1918.

- > ._ Rosenbohm.

Verkauf von Rnnkelrü-
en bei Bakenhus bei

Zeren Mengen und
zelnen Zentnern . Auch

Hühnerfutter geeign.^
_ Hanken.

--

Wiefelstede . Hausmann
Job . Etters in Gristede
beabficht., folgende Holz-
bestände in 2 Losen durch
mich wie folgt zu verkau¬
fen:
Nr . 1 im sogen . „Fäthie ",

an Der Chaussee Gri¬
stede-Wiefelstede,

All,, . ZA WA,
Bau -, Wagen-
Pfahlholz,

und

»IUI. A MW ll.
cs. N NU«.

für Drechsler « . Stell¬
macher passend, sowie

Me Lames,

Gemeinde
Wiefelstede.

Es sind der Gemeinde
verschiedene

Futtevmittel
, — Diese soll , in
den Bezirken Molberg u.
Dringenburg verteilt wer¬
dest ^ Reflektanten wollen

MH am 8. und 6. d . M.
Melden.

KvH . Hinr . Eilers

Oldenbrok.
Am Dienstag , Le« 8.

Februar » findet eine noch¬
malige

-er MMlM
tn Kleens Saal statt. Ge¬
geben wird „Sie kriegen
sich

" und „Up de Freete ".
Anfang Ki/s Uhr . Hierzu
ladet freundlichst ein

Sn Fmemrein.
Billig zu verkaufen ein

Mitzer KMM
mit neuem Riesnereinsatz.
Zu besehen zwischen 11 u.
3 Uhr . Katharinenstr . 1.

Der Agent Cmcl Gorath
in Oldenbnrg ist nicht be¬
rechtigt. für « ich Aufträ¬
ge entgegenzuuehmev.

H. Evers,
Pantoskop -Gen .-Vertrieb,
_ Varel i. Old.
Gebrauchte, gnt erhaltene

Schreibmaschine
zu leihen gesucht. Angeb.
Mt Preisangabe an
Techniker C. Fr . Walter,

BiSmarckstratze 14.

r - kvlU
Bester Ersatz für Soda,

Paket15PsO

Rr . 2 im sogen . ,Böken-
brook" am sog. Dings-
felder Wege

U « ASM
Me «.

Langestraße 68.
»rationaler Frauendienst.

Dienstag nachm . 4 Uhr
kn der Kinderküche.

Die Vorstände aller ange-
schlossenen Vereine werden
« iWendgebetenz « kommen.

lange schiere Stämme,
mittelstark , klein . Bau¬
holz , RamMpfähle usw.
Angebote bitte ich bis

zum 22. Februar er. bei
mir abzugeben . Verkaufs¬
bedingungen werden von
mir mttgeteilt . >

rötie , amtl . Aukt.

mes
Mil8«lM

M
' " '

Zwischenahu. Der Post¬
schaffner H. Bäcker Hier¬
selbst will versetzungshal¬
ber sein zu Zwischenah-
nerfeld belesenes , vor
einigen Jahren neu er¬
bautes

mit Garten , groß 13 Ar
27 Quadratmeter,

öffentlich meistbtetd, ver¬
kaufen lassen.

Letzter Termin dazu ist
angesetzt aufSWASilM.
iea 7. WM IM.

nachmittags 4 Uhr,
in E . Oltmanns Gasthaus
in Zwischenahn, wozu
Kauflustige eingeladen
werden.

Das günstig belesene,
zu zwei Wohnungen ein¬
gerichtete Haus kann zum
Ankauf empfohlen wer¬
den.

Feldhus , Aukt.
Z . v . e. Klavier (antik).

Zu bes. von 3 Uhr nachm,
an . Näheres in ' H. Bi-
schoffs Ann .-Ann . , OstbS-

Gut erhaltener Teppich
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter G . T . 478 an
Sie Geschäftsstelle d. Bl.

Oberlethe . Empf . mei¬
nen angekauftenRind stier

zum Deckey.
_ D . Meyer.

Wardenburg . Za ver¬
kaufen eine nahe am Kal¬
ben stehende 3jährigeQueue.

D . Wachtendors.
Erhielt wied . eine Sen¬

dung von meinem vorzüg¬
lichen

Waschmittel

S—lOmal sparsamer wie
Sie Frteöensseife . Pfund
1,10 bei 10 Pfund 1,05
.M, in Eim >, ca. 30 Pfund
Inhalt , das Pfund 1,03 -ll.
Versand nach auswärts
nur in Eimern.
H. Ettinghausen,

Blumenstraße 45,
Telephon 687. —

ölMr
auf dem Stamm zu ver¬
kaufen. Nachzufragen in
der Geschäftsstelle d. Bl.

Zu verkaufen eine im
-April lammende hornlose
junge Ziege.

MM » L

Verkauf von Pferden.
Eie Transport vonetwa 40 Pferden, schweren

belgischen Schlages,
etwa 8 bis 24 Monats alt, soll am

Mittwoch, den 6. Februar ISIS,
vormittags 10 V, Uhr,

auf dem Pferdemarktplatz in Oldenburg öffentlichmeistbietend an oldenburgische Landwirte,- die stch als
solche ausweisen können , gegen Barzahlung versteigert
werden. Die näheren Verkaussbedingungen werden im
Termin bekanntgegeben. Die Pferde können teilweise zum
Frühjahr zu leichteren landwirtschaftlichenArbeiten an-
gespanilt werden. '

Die Pferde werden am Mittwochmorgen von SX
Uhr an auf dem Pferdemarktplatzzur Besichtig, ausgestellt.
Halfter und Stricke mitbringen l

Der Vorstand »er Landwirtschaftskammer»
Der Unterzeichnet. Mol¬

kerei sind

Futtermittel!
überwiesen worden , die
entsprechend der im Mo¬
nat Dezember 1917 abge¬
lieferten Milchmeuge vom
Donnerstag , den 7. Febr .,
an» jeweils nachmittags
von 2Vs Uhr an , ausgege¬
ben werden . / ^

Mt . GroWM
sir8»üse1. Aß.
Ansgabe nur gegen Vor¬

zeigung der Lebensmittel
tammkc

e . G . m . u . H.

WW -S.MW

Ärte der Stadt Ol,
^ «siburg vorm, von 9—12 «.
^ Dm . von 2- 5 Uhr. im" Lagerschuppen, Hafen-

Kratze 8
I « gröberen Menge«

vorrätig:

Rastede. Hausmann Ge¬
org Köster tn Ofen beab¬
sichtigt, von seiner in
Moorhausen , Gem . Alten-
huntorf , belesenen Haus¬
mannsstelle etwa

A M Mles-
«Ä Me «.

als die sogen . Schlenge,
Wolfsdeich . Im Polder,
Landgrode « und Hafer-
wisch» mit sofortigem An¬
tritt auf ein oder mehrere
Jahre zu verpachten.

Termin hierzu ist auf

8keilm. lS. SetM.
nachmittags 3 Uhr»

in Meyers Gasthof in
Moorhausen anberaumt.

Die Ländereien sittd
nahe bei Ohmstede bele¬
sen.

Es ladet ein
Degen, MM.

StlllMWWle.

S«WO
SMsl Seite ««-

MeMltkis
SMW

nt im Herzogtum Olden¬
burg gegen Saatkarte und

Einsendung von Füllsäcken
abzugehen.

llsrm. SelwM
Ranzenbüttel,

Fernsprecher Rr . 3 . —

Brenntorf,
Brennholz,
Heidekraut-
Sägespäne,
Torfmull,
Waldmoos,
Schilfrohr,
Schilfhen

saufen in Ladung, ab jeder
öahnst. Kasse geg.Duplikat»
rachtbries b . e . dort. Bank,

kiiemsnn L60 ., dlsgllebui -g,
Fernspr. 7434.

TeI. °Äor. Riemannco.
Rastede . Unter meiner

Nachweisung steht eine

»erb . M Zmilm.
belegen an verkehrsrei¬
chen Wegen «nd. nnmit-
telbar bei einer Schnle»

zum Verkauf . » Die Ge¬
bäude sind noch neu und
chön eingerichtet . Die zu¬

gehörigen Ländereien , in
Größe von ca. 4V Sch.-S .,
find sehr ertragreich.

DqM . WM,

Wiefelstede . Im Auf¬
träge eines Landwirts su¬
che ich eine

Landstelle
in Größe von

1t »15 IS SMk
mit Antritt znm 1. Mai
oder 1. November ö. I.
anzukanfen oder zu pach¬
ten.

Angebote erbitte ich bal¬
digst.

Brötje , amtl . Aukt.

sott B » u , Llünrenksyaig. ,
klvrlli » ^Vükelnistr. 46/47,

lM«I»N >K80 » 8

wirksamstes Mittel gegen
Kopstüuse . Vorzugs. Haar¬
reinigers . Kinder! FI. I .W^t
Gerhard Bremer , a. Wall,
Kceuz -Drog . J « D. Kolwey,
Schwanen-Drog . M.Redett,
Vpich Sattler Nachf. und

Kurt Wiebemann

WslWs - Aeiler-
ÄNzerl

Mittwoch — Hoftheater.
Einige gute Plätze

gegen gute Entschädigung
gesucht . Off. u. ,H > B . 483
an die Geschäftŝ , d. Bl.

ksmiÜen -llLvki'ilrttm

Berlobungs -Anzeigm.

Me «. Mel
Zeins

"

Bermählnngs -Anzeigen.
Krtegsgetraut:
Statt Karten.

Schreibt .. 4 Stühle , Fl.
Gar - ., 4 F . Gard . zu k. gs.
Angeb . unter K. 100 an
Büttners Antt.-Expeöit.

Die Erneuerung der
Lose zür 8. Klaffe hat
unter Vorlegung der
Lose 1 - Klasse bis zum8» b. Mts . zu erfolgen.

Kemstose
zur 2. Klaffe

zu 10 20 40 80
sind noch zu haben, auch

unter Nachnahme.
Eisenacher

W - Merle
Ziehung

nächsten Donnerstag
Hauptgewinn 20000

bar.
Los « L 1 Mk. , 10 Lose

10 Mark.
Porto u. Liste 35 Pfg.
Nachnahme 30 ^ mehr.

Ott« lVuiki.
»Illeiililii '

g i. ki'. , 8tsii8t>'. 14
Konigl. Preuß.

Lotterie- Einnehmer.

Vemil

An
Lldenbms

Die Februarversamm¬
lung findet umständehal¬
ber nicht am Mittwoch,
den 6 . d . M ., sondern am
Mittwoch, den 13 . d. M .,abends 9 Uhr , in Lichten-
Ltzxgs .Gasthof statt

s. Mnbmu. Mg.
( E . B .)

Zur Teilnahme an der
Beerdigung des Kollege»

S AMllkl
versammeln sich die Mit¬
glieder am Dienstag , den
S . Februar , vormittags
« V4 Uhr, beim Sterbe-
baule»

Der Vorstand

KnHttjijiAnter.
Dienstag : „Die Wild¬

ente ." Anfang 71/2 Uhr.
Mittwoch : Volkstüml.

Symphoniekonzert ü. Gr.
Hofkapelle f . d. Rüstungs-
arbetter . Anfang 7ZH >Uhr.
Kartenverk . an der Kaffe
findet nicht statt.

Donnerstag , zum letz¬ten Male : „Der Soldat
der Märte ." Anfang
Uhr.

Freitag : „Romeo und
Jnlia .

" Anfang 71/2 Uhr.
Sonnabend : 8. Sympho¬

niekonzert der Großherz.
Hvfkapelle . Anfang 7 Ühr.

Sonntag : „Die Czar-- asfürftin ." Ans . 7 USr
Bremer StMtheilter.

Montag , Sen 4 . Febr .,abds . 7 Uhr : „Fuhrmann
Henschel."

Dienstag , öen 6 . Febr .,abds . 7 Uhr : „Blanfnchs ."

kmil fisvlior
lllltv fisvlior

geb. Dnit.
Oldenburg , Februar 1918.

Sohnes

Todes -Änzeige «.

Statt besonderer
Meldung.

Saldi «, - . 2. Febr.
Infolge Herzschl. ver¬
schied unser lieber
Vater , Großvater u.
Schwiegervater , - ee

Bankbeamte

1 SM
im 76 . Lebensjahre,
schmerzlich betrauert
von den

Hinterbliebene «.

Statt jeder besonder » Anzeigen
' Heute vormittag starb nach kurzemschweren Lssiden meine liebe Frau , unsereliebe Mutter, Tochter, Schwester undSchwägerin ,

'

geb . Brokate
im Alter von 27 Jahren.

Im Namen der trauernden Hinter¬bliebenen

Oberlehrer
Hermann Ribken,

Leutnant d. R. im Mtn -Ers . -Rgt.
Varel , z. Zt. Werder, Kr. Jüterbog,den 1. Februar 1918.

Oldenburg , Ofenerstr. 38.
Am 1 . Februar ist meine liebe, kleine

Tochter, meine gute Schwester, Enkelin und
Nichte

Bürgerfeld ^ W
Klävemannstift KDie BeerdigunüM
Messers und WM

Verlobte.
Stade » Donnerschwee.

Zwischenahn, zzt. auf Url.

findet am MittW
vormittag 9V»
statt.

M/

4M
Exhielt am 31. «nuar d. I . die Wrige Nachricht, >

mein lieber MaM
unser treusorgenxVater , Bruü . , Sch«
ger und Onkel. . dH

LandstnrmmayW

Gebntts -Anzekgen.
Die glückliche Geburt

eines gesund. Töchterchens
zeigen hocherfreut an
Hauptlehr . F . Ostermanu

und Frau
Lili geb. Büffelmann,

zzt . Oldenburg , Kanalstr.
Hatterwüsting,

2. Februar 1918.

Die glückliche Geburt
eines

zeigen hocherfreut an
Stadtsekretär W. Rüther

und Frau
Ada geb. Meyerhold

Rüftringe «,
1 . Februar 1918.

im Alter von 48 D
ren im Vereinsla«
rett in Bocholt i.Dsanft entschlafen .W

In ttefer Trau«
Frau TH. HellmI

nebst Sohn S
und Angehörige^

Oldenburg , U
1918. Heute enlW
sanft und ruhigÄ
57. Lebensjahr mH
liebe Frau , unff
treusorgende
Schwester und Ta

Fvait

WiseM
geb. Eichler. -

In tiefer Tra
Kapitän E

Aböls Schwarz-
nebst Angehörige
DteBeerdigurigs

det am Frettag , 1
8. Februar , morgeU
9Vs Uhr , vom W
Hospital aus statt. -
Um Uhr Andq
daselbst.

Schmede, d. 2. H
bruar 1918 . Geste
abend 71/2 Uhr M
schlief nnerwart.
kurzer- Heftig. Kray
heit im KrankenhaM
unsere Hetßgelie
Tochter

iiermins
im blühende » Alte
vvn 17 Jahren.

Ruhe sanft- «
liebe Hermtne!

Donnerschwee . HeM
abend, den 31 . JanM
entschlief nach kurzek»
Krankheit meine list»
be Frau , unsere gu»D
Mutter

geb. Reeman «.
^ Die Beerdigung fiik>

, det. MtttwochnachYM
den 8., vom Piusstiff
aus um 3ZL

im Altes v . SV« Jahren nach schwerer Krank-
heit eingeschlafen.

In tiefer Trauer namens der Ange¬
hörigen

Mgerse!

Frau Amtt Meier
geh. Bnecher.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 6.
Februar, nachm - 3 Uhr, auf dem neuenFried¬
hof

' in Ostern- ur - statt. Abfahrt vom
Peter-Friedrich-Ludwig-Hospital um 2 '/, Uhr.

Au kaufen gesucht!
Lederner Reisttoffer -em

Cauvökoffer.
unter G . C . 4S3

d.

In tiefem Schmer
die trauernd . ElteryD
und Geschwister
Heinr . Dinklage unW

Frau Auguste gE«
Schmidt . .

'H
Willy Dinklage . 'Ä

zurzeit im Feldes
Helene Dinklage.
Georg Dinklage.

Die Beerdigung fi«-l
det am Donnerstag,^
den 7. d. M ., um ÄI
Uhr nachmittags , aus-
dem neuen KirchhossD
in Hatten statt.
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zu Nr. A4 -er „Nachrichten für Stadt und Land" von Montag, 4. Fevmar 49itS.
Hur Sem SroWerrsgkum.

»« «ms» « mit besonderenWeiche» «erfebenen Eigenbericht« ist
Ms Mit g«m»er Qnellen« ng«be »«stattet. Mitteilungen und Berich»

ich» örtUche >»k1o»mmisi « find dM Schristieilung stet » willtomme».
Otvenburg , 4 . Febr-

* Der Rationale Frauendienst bÄtet dringend die Bor¬
de aller awgeschlossenen Derviue , am Dienstag an der B-e-

^rechung teÄMnehmen , di e um 4 Uhr in der Kinderküche
* Missionsvortrag. Missionar Spieß - Brsmm hält

r, Dienstagabend, Mnktlich 8^ Uhr, im Ettfabechslist
zweiten Mssionsvortrag indiesem Jahve . Das Thema

mtet: „ Wie kam es zur Gründung der Herrnhuter- oder
BriidermisstoU? " (Siche Inserat .)

« Verlaus von Pferden. Ein Transport von etwa 40
ferden schweren belgischen Schlages, etwa 8—24 Monate

ist der Landwirtschaftskammvrzmn Verkauf an oldenbur.'
che Landwirte^ die sich Äs solche ausweifen können » Über¬

iesen worden. Es find durchweg gute Tiere, die teilweise
Frühjahr AU landwirtschaftlichen Arbeiten hsvangezogen

dm können . Die Tiere söllm am Mittwoch, den 6 . Febr.
918 , vormittags 10^ Uhr, m Oldenburg auf dem Pferde¬

platz öffentlich meischietend an Landwirte gegen Bar-
Mumg versteigert werden. Zur vorherigen Besichtigung der
irre werden dieselben am Mittwoch, vormittags 9^ Uhr,
s dem Pserdemarktpbatz aufgesteW . Halfter und Stricke sind

rbrrngm.
* Verordnungen des komm . Generals ves 10. Armee-

»rpS Aus verschiedmm Teilm des Befehlsbereiches gc-
mehrfach Anfragen an das stellv. Generalkoitt-

rdo wogen Ueberlassung der hier erschienenen Ber¬
ingen . Es wird wiederholt daraus hingewiesen, daß

ie Verordnungen in einer Sammlung von drei kleinen
ändchen zmn Preise von insgesamt 3,40 Mk. im Ber¬

ber Verlagsbuchhandlung Gebe. IS nicke, Han-
erschienen sind und von dort bezogen werden

nnen.
* Hengstkörung in Oldenburg. Die am künftigen

lmerstag , den 7, Februar , beginnende Körung der
Ngste wird mindestens zwei Tage dauern . Auf An-

an zuständiger Stelle ist uns mrtgeteilt , daß das
örungsgeschäft in derselben Weise wie in denVorjahren
eder vor sich geht. Danach wird am ersten Tage (Don-
stag ) zunächst die erste Musterung (sogen. Vorkörung)
olgen, die voraussichtlich des Nachmittags erledigt ist.

et gutem Wetter , und je nachdem, wie viele von den
Men Tieren zur ersten Musterung gelangen , werden
^nn auch von den älteren Hengsten etwa 20 bis 30 Tiere

Vorführung gelangen . Am zweiten Tage , Freitag
^ 8. Februar , wird des morgens uck 9 Uhr die Körung

! älteren Hengste fortgesetzt. Hieran schließt sich die
«eite Besichtigung der jüngeren Tiere , danach folgt die
erteilung der Haupt - und Angelds - Prä-
ien . Am ersten Tage wird von 12V? bis 3 Uhr eine

tagspause gemacht, die am zweiten Tage (Freitag)
raussichtlrch in Wegfall kommt. Ist das Wetter an den

nden Körungstagen günstig , dann kann damit gerechnet
rden, daß die Körung am Freitagnachmittag beendigt

.. . Für dis auswärtigen Besucher sei noch mitgeteilt,
daß Sonder - Personenzüge in diesem Jahre
nicht gefahren werden können. Die Grotzh. Eisenbahn-
direktion wird dafür aber aus sämtlichen in Betracht
kommenden Strecken, die fahrplanmäßigen Personenziige
entsprechend verstärken.

* Lichtbilder -Vortrag der Ortsgruppe Oldenburg des
Allgemeinen deutschen Franenveroins . Der Vortrag findet
heute abettd 8 Uhr in der Aula des Seminars statt . Nach
den kurzen Referaten über die verschiedenm Gebiete wird

ckegenhett zur Aussprache gegeben werden. Es fei noch'mal darauf Hingcwiesen , daß der Vortrag öffentlich
P. also nicht nur für die Mitglieder der Ortsgruppe . Es

Usj
Ser Sr«N»e LeseiMsb weiset:
Großes Hauptquartier, 3 . Febr. WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

A« der flandrischen Front kam es am
Nachmittage zwischen Hauthoulsterwald und der
Lys zu lebhaften ArtilleriekS mpfen.
Auch in der Gegend von Lens beiderseits der
Scarpe und westlich von Cambrai lebte die Feuer¬
tätigkeit zeitweilig aus . Bei Monchy wurde ein
Parker Erkunduugsvorstotz der Engländer abge-
wiesen.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz und
Herzog Albrecht.

Am Oise -Aisne-Kanal ließen die Franzosen bei
einem gescheiterten Unternehmen Gefangene in unse¬
rer Hand. Längs der Ailette, im Abschnitt von
Reims, ans den Maashöhen und am HartmmmS-
weilerkopf vielfach Artillerietätigkeit. Unsere Infan¬
terie brachte von Erkundungen aus dem Ostufer der
Maas und nördlich von Badonvillers einige Fran¬
zosen zurück.

Italienische Front.
Lebhafte , Amerkamps aus der Hochfläche von

Asiago . i .
Von dm anderen Kriegsschauplätzen nichts

Neues
Der Erste Gmeralquartiermeister:

Ludendorss.

sind im Gegenteil besonders die Frauen willkommen , die dm
Bestrebungender Ortsgruppe noch fernstehen . Auf verschie¬
dene Anfragen über den Besuch der Veranstaltung durch
Schülerinnen sei milgeteilt, daß der VaterländischeFraueu-
verein demnächst einen ähnlichen Lichtbilder -Vortrag für die
Schülerinnen der oberen Klassen aller hiesigen Mädchen¬
schulen veranstalten wird. Ork und Zeit wird rechtzeitig
bekannt gegeben.

* Brate , 3 : Febr . Man schreibt uns von geschätzter
Seite : Im Zerrtrwl -Hotel hielt am Sonnabend der Hanpt-
jchriftleiter von Busch einen Lichtbildervartvag über
das Thema : „ Vom Jsonzo bis zur Piave "

. Die Veranstal¬
tung war zmn Besten der Verwundeten, die in dm hiesigen
Krankenhäusernverpflegt werden, getroffen. Zugleich be¬
deutete sie aber auch ein Stück ans der Kriegsausklärungs¬
arbeit, der sich der Vortragende mit besonderem Eifer an-
uimmt. Es ist nicht genug anzuerkenneu, daß ein mit
Arbeit übechaufter Zeitungsmann für solche Arbeit im
Lande die Zeit findet und gerne dem Rufe folgt, der ike¬
iner wieder von dm verschiedensten Orten an ihn ergeht.
Der Vortrag wurde getragen von demselben hoffnungsvol¬
len Geiste , der täglich ans seinen Artikeln „ Zur Kriegslage"
zu uns spricht . Mießmacher̂ die es ja leider allenthalben
gibt, wollen Wohl behaupten, daß diese Betrachtungen zu
rosig gehalten sind . Wir lassen uns aber die Frmde daran
nicht verkürzen . Sie treffen das Richtige und sind für
unser ganzes Land gavnicht hoch genug einguschätzen. Im¬
mer wieder kann man sich in trüben Tagen daran aufrich-
tm und mit neuer Hoffnung dem glücklichen Ende dieses
furchtbaren Krieges entgogenfehm. Der Vortrag schilderte
in großen Zügen dm heldenhaften Kamps der . Oester¬
reicher gegen die treulosen Italiener . In Äs Jsonzoschlach-
tm , durch 2^2 Jahre hindurch haben sie diese Verräter am
Dreibünde abgewehrt von der unerlösten Königin der Adria,
Triest, und von dem Marsche über Laibach nach Wim . Der
ungeheure Erfolg der zwölften Jsonzoschlacht aber konnte
nur mit deutscher Hilfe errungen werden. Diese bisher glän-

Vas peuer.
Ein märkischer Roman von Hans Schulz «.

71) (Nachdruck verboten .)

Dann trieben sie mrs
^
der ^ ucht des Badestrandes

Mnächlich auf die Höhe des Sees.
Lus Wasser sang und rauschte um den Kiel und die

-lder der waldigen Ufer standen dunkel in dev kla-
Flut.
Hertha hatte ihren StvoWut neben sich auf die

Steuerbank gelegt und schaute verträumt zu der durch¬
sichtigen Kuppel des Himmels empor , in der sich ein
Fischreiherallmählich immer höher und höher schraubte.

Es war eine Stunde so voll tiefen Sommerzaubers,
ft friedvoll ruhig , daß auch in ihrem Herzen wieder eine
2ste , leise Hossnungsstimmung emporzukeimen begann.

„Weißt Du übrigens , daß die Hansen Anfang näch-
Woche Pahlowitz verläßt ?" fragte sie auf einmal

uz unvermittelt.
Trude ließ überrascht die Ruder sinken.
„Da hat es doch sicher einen Krach gegeben!"
Hertha nickte.

, „Wahrscheinlich ist meine Schwester irgendwie auch
rÄnter die Sache mit Alsleben gekommen Und macht nun
ftrzen Prozeß und schickt die Dame nach Berlin auf ein
Konservatorium !" -

„Und Alsleben ?"
, > „Da weiß ich noch garnichts ! Meiner Ansicht nach ist
keine Stellung aber ebenfalls unhaltbar geworden, wenn
Hella wirklich seinetwegen gehen sollte .

"
t. Eine Zeitlang schwiegen sie beide, eine jede mit
Men Gedanken beschäftigt.

Eine Familie von Haubentauchern trieb in der Ferne
vorbei wie eine Flottille von kleinen Schiffchen und
verschwand dann plötzlich , nur einen Kreis langsam Vev-
Ichwimmender Ringe zurücklafsend.
- Das Boot lag jetzt ganz still auf der stziegelglat-
k « Flut.

Kein LufthUlK rscM sich.

Nur Wasser ringsum und Blau und Sonne.
„Da siehst Du nun , Hertha , wie unnütz Deine ganze

Sorge um Heinz Jochen gewesen ist !" nahm Trude endlich
wieder das Wort und schlug die schlanken, sanft ge¬
schwellten Beine , bedächtig übereinander . „Wer denkt in
acht Tagen noch an die Hansen ! Sie liebt halt alle der
Reihe nach durch, und nun ist Herr von Alsleben an¬
scheinend Favorit !"

Hertha richtete sich höher empor.
„Glaubst Du das wirklich, Trude ? Ganz wirklich

und aufrichtig ? Oder redest Tu nur so, um mich zu be¬
ruhigen ?"

„Aber Hertha !"
„Sei mir darum nicht böse, doch ich bin in letzterZeit

so Unsicher und mißtrauisch geworden ! Es ist zwar nicht
sehr christlich gÄ-acht, aber ich habe heute nur den einen
Wunsch, daß Fräulein Hansens Herzschmerzen sich bis
morgen noch nicht gebessert haben möchten!"

Trude lachte.
„Damit wirst Du ja nun wohl kaum Glück haben,

denn wie ich di» schöne Hella kenne , steht die ivieder aus
dem Grabe auf , wenn sie sich einem hoben Adel noch ein¬
mal in ihrer ganzen Glorie präsentieren kann !"

„Ach, Trude/mir liegt ja doch nur an Heinz Jochen,
daß sie nie, nie wieder mit ihm zusammenkommt!"

Mit einer ärgerlichen Bewegung warf Trude den
Kopf zurück.

„Nun find wir glücklich wieder auf dem alten Stand¬
punkte . Wie oft Hab ' ich Dir eigentlich schon ausein-
andevaesetzt, daß sich Graf EickstädL seit seinem letzten
Besuche in Pahlowitz um die Hansen überhaupt nicht
mehr gekümmert hat ! Er hat ihr einmal Blumen ge¬

schickt — das gebe ich Dir zu — aber seitdem nie wieder
auch nur den entferntesten Versuch einer neuen An¬
näherung gemacht. Hella wird von uns doch ständig ganz
scharf beobachtet. Kein Brief von ihr geht ein oder aus,
den mir ihre kleine Frieda nicht vorlegt . Und nie ist

i auch nur das geringste Verdächtige, zumal aus Greisen-
IHagen, Unter Mer Post gewesen !"
i OortsetzunL kotz«.? -

zendste Episode des ganzen Krieges ist ein Beispiel für -die
Strategie unseres Hindenlmrg. ind für die Tüchtigkeit Der
deutschen Soldaten , An Mer 60 Lichtbildern wurden ' die
ungeheuren Schwierigkeiten Kar, mit denen diese Durch¬
bruchsschlacht von himmelhohen Bergen aus bei ungünstig¬
stem Wetter durchgeführt wurde. Die Bi!Wer warnr Zum
Teil Vom Schützeugrabenz aus den Reihen dep StoWupps
ausgenommen. Zugleich müssen diese OPÄuüEe.
auch Leuts rnit künstlerischem Blicke gewefiy-Mstftche «« .sich
jedes Bild war ein adgsWossener Ausschnitt aus der wun¬
dervollen GebivgsgegeM dieses Kampfgebietes. Vor . allen
Dingen waren es die gewaltigen GefangMentranspvrre,die immer Wieder zu umm Ausnahmen angeregt hatten.
Ten Schluß der Bildsvreihe bildeten Kaiser Wilhelm und
Kaiser Karl, wie sie den Vormarsch der Truppen Verfolgern
Mögen auch manchmal Wetterwolken Wer das Bündnis
dieser beiden Herrscher Heraufziehen , für alle Zukunft wird
doch die Waffenbrüderschaftund der Kampf Schulter cm
Schulter dies« Fürsten und ihre beiden Völker zusammen¬
stehen lassen . . -

kalltevljecler- um! kelgenabevä
ä85 wanäeroogels, e. v. , Olclsuburg.

Man schien es km voraus zu ahnen, daß die Oldenbur¬
ger Wandervögel auf ihrem , diesmaligen Unterhaltungs-
abend mit ihren fröhlichen , Hellen Stimmen und ihrer eben¬
so reizvollenwie taktfesten Klampfbegleituug eine besonders
frische und herzerquickende Note darbieten würden , denn der
bis in die letzten Reihen Kopf an 'Kopf besetzte Unionssaal
legte zu beredtes Zeugnis davon ab, daß man in dieser
schweren und ernsten Zeit dcchpelt lechzte nach lieben, alten
Klängen unverfälschten Jügendsrohsiuns und trauter Volks¬
tümlichkeit . Das geflügelte Wort des großen Nazareners:
„ Wenn ihr nicht werdet wie die Kinder, ihr werdet nicht
hiueinkomMSn !" Hai sicherlich in seiner letzten , resttosen An¬
wendung auch für diese profane Veranstaltung grund¬
legende Bedeutung, und wenn man auch gerade nicht „fteude-
trunken" nach den Qualm „ eingekeilten " Garderobestehens
das gleichzeitig wärme - und hitzespendende Elysium der
Wandervögel — welch seltener Gast in dieser kohlenarrnen
Zeit ! — bärwt, so war es für jeden nachdenklich und ernst ge¬
richteten Vaterlandsfveund doch eine wahre Wohltat, in
diesen Gesundbrunnen «einer , unverdorbener Lebensfreude
untcrzutauchen. Solange unsere heraMvachsende Jugend so
frisch und unverdrossen ihrm Weg geht, sich in und an dev
Natur kräftigt und erquickt und unter der zielbewußtm Lei¬
tung tüchtiger Jugendführer an volkstümlicherKunst erhebt,
braucht uns wahrlich um die Zukunft unseres Volkes nicht
bange zu sein . Diese in Wind und Wetter abgehärteten und
früh zur Selbsthilfe erzogenen Wandervögel haben ja Mus¬
keln und Willenskraft gestählt, so daß ihre Schultern unter
dm in Zukunft zu tragenden Lasten nicht zufanynmbrechm
werden.

Zum Vortragsabend selber, der gewissermaßen den
Glanzpunkt der Darbietungen des ans Ems - und Weser¬
land zum Gaufest zusammengestvömtmVerbandes bildete
— denn auch die Gäste aus Bremen, Varel, Vegesack und
Rüstringm beteiligten sich an den Vorführungen —, ist
eigentlich für die dagewesenen Hörer nicht viel mehr zu
sagen <M dis summarische Bestätigung, daß die gcmze
ebenso geschickt wie gejschjrnackvoll zusammengesetzte
Vortragsfolge eine Kette gesteigerter Erfolge bil¬
dete . Der eingeweihte Berichterstatter, der. „ein wenig
hinter dm Kulissen lauschte , möchte Wer zwecks gerech¬
ter Würdigung noch hervorhoben, daß die musikalische
Leitung und Einübung der Ehorlieder dem ebenso verdienst¬
vollen wie unermüdlichen Wirken des jungen Oldenburger
Lehrers Ernst Duis, der mit eigenen und von ihm selber
vorgeivagenenLautenliedern feine ersten wohlverdienten. Lor-
beÄm pflückte, zuzusthreiben ist. Aus dm Mbsikomponiorte»
Balladen („Herr Aage" und „ Graf Eberstein" ) spricht mischte,
dm eine starke Begabung für die Gattung voWstümlicher
Musik, wie überhaupt E . Duis nach der temperamentvollen
Wiedergabesowohl stimmlich wie darstellerisch — die stürmisch
verlangten Zugaben bekundeten dies besonders — dazu be¬
rufen .erscheint, mit klangvollenVertretern des KlampseÄiedes
in ernsten Wettbewerb zu treten. Kein Wunder. viWnn die
Wandervögel mit Ehrerbietung, zu ihrem „ Klampfenmeister"
emporschaumund bis zum kleftrsten „Spatz" herunter in dem
so wirkungsvoll zwischen Ehor und Eiuzelgesang äbwechseln-
den „ Schneiderlied " (Singbuch für Oesterreichs WandervögelH
mit Heller Begeisterungihr „Giri 'garet, meck , rueck" mttstngen.

Als Vertreterin der Oldenburger MädchenWUppe erfang
(oder erpfiff? ) sich Frl . Schüttest « mit Sempers humorvoller
„Spreitmak" Äum starken Achtungserfolg, dm sie mir keck¬
naiver Zugabe (Ei , was bin i für o lrrstiger Bue !) künstterisch
nur steigern konnte . Etwas besonders Feines , auch fsir ver¬
wöhnte Ohren, bot die vortrefflichgeschulte Stimmen äufwei- ^
sende Gesangsgruppe Bremer Deminaristinnen in dem hin¬
gebungsvollen Vortrag deutscher Volkslieder, zu denen chr
Gruppenführer, Seminarliehrer Rienäcker -Bvemm, mit ver¬
ständnisvollem Nachempfindm eine von DÄs hinzukompo-
nieste obligate Geigenstimme spielte . „ -

Ern besondererGenuß war es , den ebenfalls vorwiegend
von der Bremer Gruppe aufgefüHrtenReigen zuzüfchanen.
die ein «Männliches Maß von Gewandtheit, rhythmischer
Sicherheit,, ckber auch (wie im Webertanz mit seinen vielm
Variationen) an Lungent - und Mnsftlfiaft erfordern-, jedem
falls ein Rührm-ichnil̂ an , M Stubenhocker , Aeichzeitlg aber
auch eine dankbare Anregung für die Oldenburger Mädchen¬
gruppe als die geborenen Vertretertnttm für amnutvolles
Bewegungsspiel.

Aus dem erfolgreichen Verlauf des Vortragabends dürf¬
ten die Wandervögel die schöne Genugtuung mü nach Haufe
gonomanm haben, daß sie mit ihrem fröhlichen Spiel, ihrem
Singen und Springen Men Besuchern eine große Fronde be¬
reitet haben . Me konmm sich einmal frei von Mer Sorge
mtt den Fröhlichen freuen , zum » Weins » mtt den Weineickm
bietet der Ernst der Zeit noch Raum genug . Für die Jugend
aber M das WM : Platz dem Frohsinn! , K

«Md
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Edewecht. Zum öffent-

Üchen Verkauf der Dich»
wefche,'

am Elewechter Damm ist
letzter Termin anberaumt
uns

Mm » .
tv » I . M . i>. g .>

« achmittaas 8 Uhr,
in Dnhmes Gasthans am
Edewechcer Damm , wozu
Kaufltebhaber mit dem
Bemerken eingelad . wer¬
den. daß i» diesem Ter¬
min der Zuschlag erfolge «.
Wird.

Meinrenke «. Aukt.

Alte Canzlei b. Roden¬
kirchen. Verkaufe von zwei
testen angekörtenBullen,
8 u. 16 Monate alt, eine»
«ach Wahl.

ktvk'g ksmisn.
llonirol ! kLS3vn

^islionÄ
Totalaödter National ge¬
sucht . Nummern u . Preis
erberen unter I . A. 6623
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Zu v«Mntf>en

2 81 » srs,
M Jahre alt.

K. Bachmmm,
Barghornermoor b. Loh.

ziAlM

Auf e. Landstelle in der
Nähe d. St . Olübg . t. Si¬
cherte von S6 600 werö.
«ach voreingetr . 10066
«och 15000 ^ anzul . gef.
Ang . erb. unter X. d . 456
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

608Uv !l6

Zum 1. Mat eine Unter¬
oder Oberwohnnng , besth.
aus 2 Stuben , 2 bis 3
Kammern usw ., z. Preise
bis zu 450 ^ in der Stadt
gesucht. Angebote unt . H.
H. 1000 an die Geschäfts
stelle dieses Blattes.
Brautpaar sBeamt .) sucht
« MM « Ml

ea. 600 Mark . Angebote
unter G . H. 468 an dis
Geschäftsstelle d . Blattes

GesuiHt zum 1. Mai

von 600 bis 800 K . Angeb.
unter C. B . 378 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

MW . « Mg
von ' jungem Ehepaar
gesucht. Ang,ehote unt.
D . N . 41V an die
Geschäftsstelle d. BL

Einz . ruh. Dame sucht z.
Mat halbe Oberwohnnng
« it Küche, Mgl . Haarentv.
Angebote mit Preisang.
«nt. N . T . 164 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Gesucht z. 1 . Mai eine
Wohnung mit Zubehör i.
Preise von 400 bis 500 »4t
Vier erwachsene Person.
Angebote unter E . W. 439
« l d . Gefchäftsstelle - . Bl.

Dame mit Sjähr. Kind
sucht auf sofort oder bald¬
möglichst an guter Lage

sonnige
Oberwohnung

4 Stuben , S Kammern,
Küche und Zubehör . An¬
gebote unter F . N . 452 an
die Geschäftsstelle d. Bl.

Eine Wohurmg f. kleine
Kamille zum 1. Mai gef
wenn möglich, m. Garten.
Preis biS 600 »« . Angeb.
unter G . R . 476 an die
Geschäftsstelle d. Blattes.

WUMMUMö . MMAüMl
Oldenburg i. Gr.

Am Dienstag , den S. Februar ISIS , abends7-6 Nhr , findet in Kkeema« « s Gasthof, Lindenstraße-
Ecke Kriegerstraße, die

MW MMlSMsMMW
statt.

Täges » rd « u « gr
1. Aufnahmen. 2 . Wahl von 4 Delegierten zum

Verbandstage in Varel. 3. Statutenberatung . 4. Material»
und Gerätefrage. 5. Verschiedenes.

Erscheinen sämtlicher Mitglieder dringenderwünscht.
Der Vorstand.M . Die Fellsammelstell « des Vereins ist bei

unseremZuchtkolleg . Herrn Ludwig von Häfen , Achtern¬
strahe 55, eingerichtet. Annahme von sämtlichen Fellen,
Hasen, Katzen und Kaninchen; auch von Nichtmitgliedern.

_ .
^ D. B.

Zu scrmieteu e. kleine ? Im Auktionator - und

W L
W W t« W «Ml

Sämtliche Arbeitgeber , welche z«unserer Kaffe verstcherungspflichtige
Dienstboten beschäftigen, werden hiermit aufgefordert, deren jetzige Ar¬
beitsverdienste bis zum

S. Februar Is.
bei der zutreffenden Meldestelle an-
zngeben, bei Vermeidung satzungs-
mäßiger Strafe.

Bargstede, den 1 . Febmar 1918.
_ D. Willen , Vorsitzender.

Ireidrisme»
Baumwolle und Ersatz , daS beste , was es gibt. GrößereZerreihjestigkeit als Leder . Noch ohne Bezugsscheinsieferbar. Kellner L Ohrmann , Br emen

s
1 MAI- n»K

sofort zu kauf , gesucht. , O
u. D . A- 398 an die Mesch'
dieses Blattes.

zu verka uf. Nelkenstr. 271.

3 lg. stlg . ZWe
zu verkaufen. Zu erfragen
Langestraße20.

Sohleunot
beseitigt . Kein Holz , le-
üerbiegsam , bill . Herstellg.
Anleitg . 1,65 Nach«.
Fritz Backhaus , Mors 1V.

Lulliol " .
sicher wirkendes MM " Pserde -Räudeniittel , viele An¬
erkennungen, L Fl. 5.S0 Mk., Verpackung und Porto extra

gegen Nachnahme, liefert:

Gardes du Corpsstraße2.liiiLlrn lemlerolii.

Ssuls IvlLstsr » D » sr

Ports»
!m l -uslsplol

.MeilM SL

Kindl . Ehep. s. z. 1. Apr
»b . Mai kl . Unterwohna.
Angeb . unter E . S1 an H." BtschofsS A .-A -, Osternbg.

« ^Krtegerfr . , welche ganze" Tage auf Arb . geht, sucht
zum 1 . Mai kleine Wohn,von ISO SiS 280 Mark . —

- Angebote unter H. A. M

IVir bitten KLO. naok dlögliokkelt äis!
! Anodmittags -VorstellungsuLUbosuLksn vsgsngrossen ^ nckrangss ru cksn ^ bsnä - Vor- !
, Stellungen.

Am Donnerstag , de« 7. Februar,
abends 8 Uhr,

findet in den Sälen der „Nnio « " eine

Versammlung
statt, tn der Herr Walter Bacmeister -EIberfeld, Mt-
glied des Preußischen Abgeordnetenhauses, über

„Die Lebensnotwendigkeite« des
deutschen Volkes"

sprechen wird.
Die Parteifreunde, insbesondere die in Olden¬

burg anwesenden Landwirte, werden zu dieser Versamm¬
lung ergebenst eingeladen. Gäste, auch Frauen und An¬
gehörige anderer Parteien, sind willkommen

_ — ,Der Vorstand.

kssIllsimLsUsr.
llAgUod:

Wastlor - Lonrslt.
Aschmittags 4—6, 7— II 11br.

Nastw SL1r»«1idoL

Unterwohnung im Hause
Nordstcaße 18. Becker»
_ Gerichtsftnaße >8.

Elegant möbliertes
Wchn - ii . Waszim.
und einfach möbll Zimmer
an bessere Herren zu ver»
mieten . Grüue Straße 12.
Oberwohnnng , 5 Räuure,

Küch , Balk .» Bod ., Kell . u.
Stall , Gas u . Wasser, zu
vexm . zu Mai . Preis 450
Mark . Zn besehen von 6
bis 6 Uhr . Zu erfrag , bei
^ Eichhorn,
Vereinigungsstr . 14 pari.

Zu vermieten möbliert.
Wohn- «nd Schlafzimmer.
Donnerschweerstr , 75 oh.

Fr Logis . Kul. -M .-Bia - 1 .
Mittagstisch 60

Markt 22 L

8lsl ! sn-Ls8uoli6
Mannfaktnrist.

mtlttärfret , 22 Jahre alt,
sucht zum 1. März , event.
später, paffende Stellung.
Angebote unter K. W. au
die Filiale Stau 16/17.

Für einen älteren , er¬
fahrenen Landwirt , wel¬
cher selbständig wirtschaf¬
tet und event . auch selbst
mitarbeitet , suche ich zumbald. Antritt e. Stelle als

Verwalter.
Gute Referenzen stehen z.
Verfügung . Angebote er¬
beten unter F . K. 446 an
die Geschäftsstelle ü. Bl.

Ich fuchs für meine 17s.
Verwandte (Sandwirtst .)
Stellg . m einem größeren
ldw . Haushalte bei Fam .-
Anfchluß. Lehrer Orth,

Mavslachourftr. 11

8MW WWW
24 Jahre alt , i . Haushalt
erfahren , welches bisher
tn der Landwirtschaft, ver¬
bunden mit Handlung un-
Gastwtrtschaft, an erster
Stelle tätig war , sucht
wegen Sterbefalls zum 1.
Mai Stellung . Angebote
unter G . S . 477 an die
Geschäftsstelle , d . B lattes.

Ein tüchtiger, zuverläff.
Knecht

und ein fleißiges , akkurat.

Mswchen
suchen Stellung z. 1. Mai.
Nachzufragen in der Ge-
schäftsstelle dies . Blattes.

ZMMNWW
im Haushalt und Kochen
erfahren , sucht zum 1. Mai
Stellung bei Gehalt und
Familienanschluß . Angeb.
erbeten unter Z . 77 an die
Fil . der „Nachr "

, Varel.
Nebenbeschäftigung in

schriftlichen Arbeiten ge¬
sucht für die Abenüstund.,w . mögl ., z. H. Gefl . Ang.
Mit Ang . d. V . unt . G . V.
480 an die Geschst . d. Bl.

Rechnu«gsstellerfach sowie
in der Rechnungsführung,
Spar - und Darlehuskaffe
usw . erfahrener

lzurz . 14 Tage beurlaubt ) ,
wünscht, gestützt aus prima
Zeugnisse , nach d. Kriege
in ein gutgehendes Ge-
chäft einzntreten , zwecks
paterer Uebernahme , ev-

auch als Teilhaber . Um
weitere Unterhandlungen
einleiteu zu können, wer¬
den gefl . Angebote mög¬
lichst umgehend erbeten
unter G . U . 479 an die
Geschäftsstelle d. Blattes.

Köchin mit gut . Empf . s.
zum 1 . Mai Stellung , am
liebsten bei einem Juden.
Angebote unter B . 66 an
die Filiale Lange str . 20.

§ uche zu Äprft od. Mai
Stelle als jg . Mädchen rn
größerem landw . Haushalt.

Adresse zu erfragen in der
Geschäftsstelle d. Bl.

Ostens Zivilen
MSnntteve.

Großenmeer -Wolfstratze.
Gesucht auf Mai ein

Knecht
von 14 bis 16 Jahren un¬
eins

Magd.
Gerh . Tteke«.

Gesucht z. 1. März ein
verheirateter , erfahrener

Hofmeiev
(gelernter Gärtner ) f. ein.
kl . Landsitzt. ü. Nähe Bre¬
mens . Ang . mit Referenz,
unter B . B . 23 783 an Ru-

Donnerschwee . Gesucht
Lum 1 . Mai ein

kl. Knecht
H. Reckemeyer.

Väckermstr.

Gesucht WM I . Mm
1 KM ? MM

F . Stoffcrs. Ääckermoister,
NadoWerstr. 150.

WsibUede.
Gesucht zum 1. Mai ein

durchaus zuverlässiges

Mädchen
für eine einzelne Dame.

Frau Logemaum,
Ofenerstrcitze 12.

Ich suche z. 1 . Mai ein

Wises « A»
für Küche und Haus.

Fra » Anna Marken.
_ Amalienstraße 7.

Strückhausen . Gesucht
zum 1 . Mai ein

WWSNWl.
welches .kinderlieb ist.

Frau Diedr . Addicks.

Gesucht W»n 1.

Wses«
Frau Herr,

Rttterstvatze Nr>
Zum 1 . Mai ein'

liches. in allen Haus
Arbeiten «rfah-ren«Z

das auch mWewkaM
Frau Hofgartmins

Habekost. Nas
Elisaveth -Kind .-Kra

h
^

s

und zwar ein Mü
das kochen kann, eins
d. Nachtwache überMund eins für de » H

Gesucht zum 1. Mai ein
sauber ., erf. Hansmädchs «,welches selbst, die Wäsche
und bürgerl . Küche über¬
nehmen kann, für kleinen
Haushalt.

B . Diechler,
Achternstraße 16.

Friesoythe . Gesucht aufMai ein

UUMW
Lr Haus und Garten.

Frau Amtsrichter
^ _ Grashorn.

Steinhaufen bei Ellen
seröamm . Suche auf Mat
ein erfahrenes.Wes
für mein , größere » land-
wirtschaftlichen Haushalt.

Fra « Olga Snhren.

UW ^ SM
MM«

für großen Gemüsegarten.
Kriegsinvaliöe bevorzugt.

Fräulein Fnnch,
Hans Loye

_ (Station Loy).
Gesucht auf sofort

ein zuverlässiger

bei Pferden.
MIM AM IM.

Kaiserftr . 19.
Lswsjmrge

Mk -W^ädchen
aus sofort gesucht.

A. Wiechmanns Buchh^
Haarenstr. 32.

WOMMl«
größere Anzahl

Varel

Wir stelle« für dieses Frühjahr

MW NM . 7 .
-

nnd«Wl -AlMMM
ei« für Meschinentorfwerrsbetriebe.

Für leistnngssähige, -nverlässtse Per¬sonen Danerstellnng. Angebote «nv Zeug-
nist « erbeten an die

WUWWMÄIL

Wir suchen für ein hie
stges öffentliches Gebäude

2 BMWMA
für den ganzen Tag.

ßlUlchrbeitsNüWeis,
Steinweg 14.

Aschhause« b. Zwischen
ahn t» Oldb . Gesucht zum
1. Mai d. I . ein älteres,
erfahrenes

welches auch einige Haus
arbeiten Mit übernimmt.

Fra « Rabbe «.

3« esWWl
sofort 4 Monate zur Aus¬
hilfe bei Gehalt und Fa¬
milienanschlußgesucht.

Frau Dir . Schmitz,
Brake i. Oldbg.

Gesucht zum 1. Mat ein
Mumles « chea.

Fra « Wiechmann,
Achternstraße 36.

Gesucht für eine Buch¬
handlung eme tüchtige

welche bereits praktisch lau¬
ere Zeit tätig gewesen ist.
ingebote mit Zeugnisab¬

schriften und Gehaltsan¬
sprüchen unter A. G, P» st-
lage rud erbeten.

Suche MM 1 . Mai ein

Mädchen M
jg . Mädchen,
welches kochen, kan«, Kr
Privathcmshalt . Wasch- u.
StmvdenHKfe vorhanden.
Frau Schüffer, LMigesl. 17.

Zwischenah « . Gesucht
auf Mai einWlesUWll
von 15—16 Jahren.

Hermann Bruns,
Wirtschaft und Bäckerei.
Für kleinen , feineren,

frauenlosen Haushalt auf
dem Lande erfahrene

gesucht, die auch die Haus-
arbeiten übernimmt . An¬
geb. mit Zeugnisabschrif¬
ten, Alter , Gehaltsansprü-
cheu und Bild unter E.
D . 422 an die Geschästs-
ftelle dieses Blattes.

U « m
für Küche und Hau 6. Zu
meld . abends nach 8 Uhr.

Frau Dr . Sisimeden,
BSMWhMWtz 6.

Mädche
von 14 bis 15 Jahre
kinderlieb ist und
Landarbeit mithitft,,
zum 1 . März , ev. s
für kleinen Haushql

Bargrnaun,
Httsnm bei Hnut

L arel i. O . G-sü
1. Mai ein '

MkUW'
oder eiufaches j
Mädche « vom Land '

Fra « M Re«
_ Moltkestr. 1

Rodeukirchen , S"
Mai für unsere«
Privathaushalt in
bürg ein

gegen Gehalt und Fa
cmschluß.

' Fra « G . P . Ger
Gesucht ordentliches

nach Hamburg.
Wolff , Bismarckstr

. Zu Mai gesucht etWes«
für Küche und Hau

Johann Spanh
BäckermeisteH

Markt 8. -
Ges. wird für soso

jüng . Mädchen f. d.
mtttagsst . zu e. 5j . . .

Frau Regbm . Fis
Garten straße 18'

Zum 1. März ein^
ttges , sauberes H

ttau8mäk!ekß
mit guten Zeugnisse
sucht . Persönliche Vc,
lung , wenn möglich,;.

Klinik Dr . Ar- '
Breme ». Bornstra'
Gesucht z. 1 . März

freundl ., fleißig ., ki

Mädchen
das sämtliche Häusl,
betten m. übernimmt,
Stütze im Haushalt,
hen sehr erwünscht.

Frau Lehrer Wülb
Wilhelmshave «,
Grünstraße UN

Akkurate StanSeE
auf gleich gesucht.

Theaterwall 14 unt
Gesucht z. 1.

gewandtes
Mä

ür meinen kinderlos
chäftshaush . Gr.

gebe aus dem Hause;
Emil Oll nan ^Donnerschweerstraße-

Ges. g. e. Flickfrau f -
A . B . 104 F . Langest;

Zum 1. Mat ein;
zu junges ^ ;

« W»
für kleinen Haushalt
zwei erwachsenen P
nen gesucht. Wäsche
dem Hause. ^Fra« Georg Sm«

Teichftraße, ?.
Gesucht zum 1. A

Mädcher
für Küche und Haus»

Frau Pastorin
Blumenstraße

Gesucht zum 1
oder 1 . Mai ein
Mädchen oder jung
chen gegen Gehalt,
milienanschlutz.

Hochhauscistr.,
Ges z. 1. Mai ss

HauSb . (2 PeM
das Ostern ö . Schule
läßt . Anmeldung.
Uhr nachmittags.

DMnexjch
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